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Gebhard Müller

Mitte seinen Präsidenten ,

Berliners Paul Loebe ( SPD ) — der

Bezeichnend für

—

—
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Erste Sitzung des Bundesparlaments in Bonn — Feierliche Eröffnung

Arnold Bundesratspräsident
BONN ( dpa ) . Ministerpräsident Karl Ar -

nold ( CDU- Nordrhein - Westfalen ) wurde bei

Stimmenthaltung Bayerns zum Präsident des
Bundesrates gewählt . Als erster und zwei⸗

Vizepräsident werden Heinrich K0oPpf
( SFPD - Niedersachsen ) und Staatspräsident Dr .

( CDu - Südwürttemberg -
Hohenzollern ) genannt .

Die ersten Aufgaben
Durch den Bundesrat wirken nach dem

Grundgesetz die Länder bei der Gesetzge -
bung und Verwaltung des Bundes mit . Je
drei Stimmen haben die Länder Hamburg ,
Bremen , Südbaden und Südwürttemberg - Ho -
henzollern , Schleswig - Holstein , Hessen , Rhein -
land - Pfalz und Württemberg - Baden entsen -
den vier Mitglieder in den Bundesrat . Durch
je fünf Mitglieder sind die bevölkerungsstar -
ken Länder Niedersachsen , Nordhein - West - ⸗
falen und Bayern vertreten . Der Bundesrat
Wwählt sich für Dauer eines Jahres aus seiner

vermutlich den
bayerischen Ministerpräsidenten . Am Mitt -
wochnachmittag tritt dann — vermutlich un -
ter dem Vorsitz des ältesten Mitgliedes , des

Bun -
desta g zu seiner ersten Sitzung zusammen .
Damit hat Deutschland zum ersten Male wie -
der seit 1933 ein wirkliches , aus freien und
geheimen Wahlen hervorgegangenes Parla -

ment . Von den 402 Abgeordneten entfallen
139 auf CDU und CSU , 131 auf die SPD ,
52 FDP , 15 KPD , 17 RBayernpartei 17 Deüut -
Sche Partei, 5 Deutsche Rechtspartei , 1 SSW ,
12 WAV , 10 Zentrum , 3 Unabhängige .

Bonns groſzer Tag
BONN ( AZ) . Mit Festgottesdiensten beider

Konfessionen begann der bedeutungsvolle
Tag . Um elf Uhr trat dann im kleinen Sit -
zungssaal des Bundeshauses der Bundesrat
zu seiner ersten Sitzung zusammen . Gleich -

zeitig berieten noch einmal die Bundestags -
fraktionen . Den Höhepunkt des Tages bildet
die konstituierende Sitzung des Bundestages ,
die um 16 Uhr durch den Alterspräsidenten
Löbe eröffnet werden soll . Während dieser
Sitzung , die einer Feierstunde gleichen wird ,
wird voraussichtlich nur das Präsidium des

Bundestages gewählt werden .

Bonn bietet seit den frühen Morgenstunden
ein festliches Bild . Von den Amtsgebäuden
und aus zahlreichen Wohnungen wehen die

Schwarz - rot - goldenen Fahnen des Deutschen
Bundes neben den grün - weiß - roten Fahnen
des Rheinlandes . Fast die gesamte Bevölke -

rung ist auf den Beinen , um die historischen
Ereignisse mitzuerleben . Ungezählte Tau -
sende sind von außerhalb gekommen . Die

Länderchefs
Die westdeutschen Länderchefs sprachen

in einem Interview mit einem dpa - Vertreter
in Bonn am Tage der Konstituierung der
Bundesrépublik Peutschland dem neuen de -
W Staatswesen ihre Glückwünsche

K (heinland -Pfalz ) : Für die Be -
wohner der französischen Zone bedeutet die
Schaffung der Bundesrepublik Deutschland
die Aufgabe ihrer bisherigen Isolierung und

Sa hverständige entlasten Jones
Er habe in einem pathologischen Rausch gehandelt

STUTTGART ( AZ) . In der Dienstagver -
handlung sagte als Sachverständiger der Ver -

teidigung Dr . K. F. Wend , Dozent an der
VUniversität Heidelberg , Facharzt für Nerven -
krankheiten und früherer Assistent am Kai -
ser - Wilhelm - Institut , aus . Er untersuchte
Jones einmal zusammen mit Dr . Rausch und
einmal allein . Seine Aussagen über Jones

decken sich mit den von Dr . Rausch , gemach -
ten in allen Punkten . Jones handeite dem -
nach in einem Zustand von pathologischem
Rausch und konnte daher nicht Recht von
VUnrecht unterscheiden . Als Gründe für die -
sen pathologischen Rausch gibt Dr . Wend
die Konstitution des Angeklagten , der ein
schizioder Psychopath sei , an .

Im Kreuzverhör durch den Staatsanwalt
gab der Sachverständige an , seine Diagnose
hauptsächlich auf die schriftlichen Unterlagen
gestützt zu haben , die ihm von der Vertei -
digung zugänglich gemacht worden waren .

die Tatsache , daß Jones
einen pathologischen Rausch gehabt habe ,
seien seine Aussagen vor dem CID . Er habe
„ in seinem pathologischen Rausch Zwangs -
Vorstellungen gehabt “ und die Situationen
ebenso wie die Personen verwechselt . Des -
wegen könne Jones auch kein Motiv für seine
Taten angeben . Seine innere Getriebenheit
habe ihn zum Mörder gemacht .

Die Frage des Anklägers , ob der Sachver -
ständige für die Morde eine Erklärung finde ,
die ihn befriedige , beantwortete Dr Wend
dahingehend , daß ihm der pathologische
Rausch des Angeklagten die Erklärung dafür
gebe

Als nächster Sachverständiger der Vertei -
digung wurde Dr . Artes vom Militärlazarett

Tie wird das Veiter ?

Zeitweise gewittrig

Uebersicht : An der schwächsten Stelle der von
den Azoren nach Ost - Europa reichenden Hoch -
druckzone haben sich über Ost - Frankreich und
Westdeutschland schwache Gewitterstörungen
gehalten , die sich auch am Donnertag noch be -
merkbar machen dürften .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls .
ruhe , gültig bis Donnerstagabend : Wolkig mit
zeitweiliger Aufheiterung , örtliche Gewitterbil -
dung . Höchsttemperataren m Mittwoch 27 bis
31 Grad , am Donnerstag i bis 17 Grad , meist

schwachumlaufende Winde .
*

*

München vernommen . Auch dieser Experte
bezeichnete Jones als einen Psychopathen
mit schizoiden Zügen . Der Angeklagte könne
nur teilweise Recht von Unrecht unterschei -
den . „ Ich möchte aber nicht entscheiden “ ,
führte Dr . Artes weiter aus , „ ob Jones es in

der entsprechenden Nacht konnte ! “ Jones sei
eine asoziale Person , die sehr unbeständig
sei und häufig Freunde und Frauen wechsle .

In der Sitzung am beutigen Nachmittag
wird die Verteidigung mit der Vernehmung
der letzten Entlastungszeugen beginnen . S. V.

Betrunkene Amerikaner

erschlagen deutschen Kellner

MAINZ . ( dpa ) . Fünf betrunkene amerika -

nische Soldaten erschlugen in der Nacht zum
Diensteg einen deutschen Kellner auf einem

Rheindampfer in Mainz . Wie die Polizei im
einzelnen mitteilt , drangen die Soldaten , die

an den Herbstmanövern der amerikanischen
Armee teilnehmen , um drei Uhr nachts in das

am Mainzer Kai verteute Schnellboot „ Bis -
marck “ ein und verlangten alkoholische Ge -
tränke . Der Kellner ging mit ihnen an Deck ,
um sie zu beschwichtigen . Er wurde kurze
Zeit darauf mit schweren Schädelbrüchen tot

aufgefunden . Die Täter sind inzwischen von
der Militärpolizei festgenommen worden .

Amokläufer

tötet zwölf Personen

NEW YORK ( dpa ) . In einem Amoklauf . tö -
tete in Camden ( New Jersey ) am Dienstag
der 283; jährige ehemalige Kriegsteilnehmer Ho -
ward Unruh 12 Personen , fünf Männer , fünf
Frauen und zwei Knaben . In seiner Raserei
rannte Unruh in eine Apotheke , erschoß die
Frau des Apothekers , sodann den Apotheker .
verletzte dessen Mutter und erschoß dann un -
ter anderen den Besitzer eines Friseurladens ,
die Besitzerin einer Schuhmacher - Werkstatt
und den Inhaber einer Reinigungs - Anstalt .
Schließlich verschanzte sich der Amokläufer
in seinem Zimmer , von wo aus er auf die mit
mehr als fünfzig Beamten anrückende Polizei
schoß . Er wurde mit Tränengas zur Ubergabe
gezwungen . Als Unruh zur Polizeiwache ge -
bracht werden sollte , versuchte eine mehr als
tausendköpfige Mengen , ihn zu lynchen . ( Reu -
ter . )

Fahne der Bundesrepublik Deutschland weht
seit Mittwochfrüh über dem Bundeshaus , in
dem sich heute das erste frei gewählte deut -
sche Parlament seit 16 Jahren konstituiert .
Von der Front des Hauses flattern die Lah -
nen der elf westdeutschen Länder und das
Wahrzeichen der Stadt Berlin an hohen Ma⸗-
sten , die am Rande eines über Nacht ent -
standenen Vorgartens aufgestellt sind .

Schon Stunden vor Zusammentritt des
Bundesrats herrschte in den Räumen und
Gängen des Hauses Hochbetrieb . Die letzte
Hand wurde angelegt , um die Räume würdig
berzurichten . Das ganze Haus ist sparsam
aber stilvoll mit Blumen geschmückt. Die
Vorhalle des alten Plenarsaales , in dem der
Bundesrat tagen wird , weist frisches Grün
auf . Alpenveilchen , Glockenblumen , Teerosen
und Lilien schmücken die Gänge . Im Vesti -
bül des neuen Plenarsaales , dem Tagungsort
des Bundestages , lockern Gladiolen und Li -
lien die sachliche Linie des Raumes auf .

*

gratulieren
3 Einordnung in ein gesamtdeutsches Le -

En.
Arnold Nordrhein - Westfalen ) : Das deut -

sche Volk hat durch die Wahl am 14 . August
seine politische Reife bewiesen . Mögen auch
seine gewählten Repräsentanten die beson -
ders schweren Aufgaben , vor die die junge
Bundesrepublik géstellt ist , mit letzter Ge·
wissenhaftigkeit meistern .

Kaiser Gremen ) : Es kommt darauf an ,
den neuen Bundesorganen eine Chance zu ge -
ben und sie nach ihren Taten zu bewerten .
Das deutsche Volk erwartet energische und
umfangreiche Maſßßznahmen , um weitere Fort⸗
schritte auf sozialem Gebiet zu machen .

K0OPpf ( Niedersachsen ) : Die Bundesrepublik
wird leben , wenn sie jedem Deutschen ein
weénschenwürdiges Dasein schaffen kann .

Erauef Gamburg ) : Ich glaube , daß der
Lebenswille des deutschen Volkes stark genug
sein wird , um sich innerpolitisch Raum zu
verschaffen und alle Hemmungen , die heute
aukgebaut werden , um die politische und So -
zidle Entwicklung in fortschrittlichem Sinne
2zu bremsen , in kurzer Zeit beiseite zu drücken .

Dieekmann (Schleswig-Holstein): In er -
ster Linie dürfen wir die Erwartung hegen ,
daßz die Besatzungsmächte sich in Zukunft
auf das Gebiet der reinen Kontrolle ztcröck -
2zohen werden . Ich hoffe , daß diesem ersten
Schritt zur politischen Freiheit bald die wirk -
liche politische Einheit Deutschlands kfolgt .

Maier Württemberg - Baden ) : Nur wenige
wissen , wieviel Zeit und Kraft der Weg bis
hierher gekostet hat . Umso befriedigter blicke
ich auf die Vergangenheit , die zu dieser Teil -
lösung geführt hat , und umso hoffnungsvoller
blicke ich mit den besten Wünschen für die
iunge Bundesrepublik in die Zukunft .

Stoe łxẽ ( Hessem: Der heutige Tag bedeutet
einen großen Schritt Aut dem Wege zur voli -

100 000 Deutsche

dienen in fremden Heeren

FRANKFURT ( dpa ) . Nach Informatio -
nen der SpD befinden sich gegenwärtig
annähernd 100 000 Deutsche in fremden

Heeresdiensten . Rund 30 000 seien Ange -
hörige der französischen Fremdenlegion ,
20 000 dienten in arabischen , irakischen
und anderen Heeren des Nahen Ostens .
Rund 15 000 frühere deutsche Soldaten
trügen die Uniform der Sowietarmee .

wöschen Selbständigkeit Deutschlands ich tie -
dauere , daß eine starke Regierung
Fräfktigen Säulen der zwei großen Parteien
nch ! Zustande kommt als guter Demo -

nh gen Willen der Mehrheit
zu füsgen und dem Geburtstagskind
von Herzen alles Gute .

Wohleb ( Südbaden ) : Unsere Hoffnungen
werden dann nicht enttäuscht werden , wenn
die Bundesrepublik ihre Aufgaben nicht über⸗
sdannt . sondern alles tut . um die Länder , aus
denen sie zusammengesetzt ist . aufzubauen
Urid lebenskräftig zu erhalten .

—

Einzelpreis 15 Pfg .

Der Geburtstag der Bundesrepublik Deutschland
Rumpf - Parlament

Beim Zusammentritt des ersten deutschen

Parlamentes , das über Ländergrenzen hinweg
demckratisch legitimiert ist , wird es an fei -

erlichen und vielleicht auch pathetischen Be -

grüßungsworten nicht fehlen . Sicher ist die -

ser geschichtliche Augenblick wert , mit wür⸗

digem Ernst begangen zu werden , denn er
stellt einen großen Schritt vorwärts aus dem

staatsrechtlichen Chaos der ersten fünf Nach -

kriegsjahre dar .

Aber wenn irgendwann in der Geschichte
der Begriff Rumpf - Parlament am Platze

war , dann hier . Gewiß — die Abgeordneten
wurden in Flensburg und in Passau , am Bo -

densee und in der Lüneburger Heide ge -
wählt . Aber es fehlen Vertreter aus Meck -

lenburg und Thüringen , von der Saar oder

irgend einem Teil Ostdeutschlands , und Ber -
lin ist mehr symbolisch als faktisch vertreten .

Unbefragt blieben , rund gerectimet , ein Drit -

tel der Bewohner des Gebietes , das auch

heute noch , trotz allem , Deutschland ist ,

oder , in einer Ziffer ausgedrückt , die Wahl -

berechtigten unter rund 19 Millionen Deut -

schen . Dabei kommt es in diesem Zusam -

menhang weniger darauf an , zu wissen , wie

diese Wähler sich parteipolitisch entschieden
hätten . Es soll nur gerade an diesem 7. Sep -
tember 1949 noch einmal ausdrücklich auf den
im gesamtdeutschen Sinne sehr begrenzten

Wirkungsbereich dieses Parlamentes und da -

rauf hingewiesen werden , daß es notwendig
sein wird , keine Entscheidungen zu treffen ,
die diesen Umstand unberücksichtigt lassen .

Natürlich kann das nicht heißen , daß etwa

jedes der zu beschließenden Gesetze so ge -
Balten sein muß , daß es , unter angenomme -
nen anderen machtpolitischen Voraussetzun -
gen , auch ohne weiteres auf den anderen
Teil Deutschlands anwendbar sein müßte .
Westdeutschland hat zunächst in seinem Be -
reich die notwendige Arbeit zu leisten , die
auf die eigenen Bedürfnisse abgestellt sein
muß . Aber in der Anlage und im Prinzip
wird diese Tätigkeit immer von der Voraus -

setzung auszugehen haben , daß eines Tages
diese Grundauffassungen auch für den Teil

Deutschlands , der heute noch draußen steht ,
Geltung haben müssen , auch wenn von die -
ser Voraussetzung nicht in jedem Einzelfall
ausdrücklich gesprochen zu werden braucht .

Aber nicht nur regional, auch substantiell
ist das Bonner Parlament ein Torso . Von der

Verkündung der Londoner Empfehlung bis
zum Erlaß von Ruhr - und Besatzungsstatut
hat eine weitgehende Souveränitätsbeschrän -
kung wie ein dunkler Schatten über der Ent -

wicklung des jungen Staatsgebildes gelegen ,
dessen wichtigstes Organ der Bundestag sein
wird . Seine Mitglieder werden sich nicht als
treie Vertreter eines freien Volkes fühlen
können, . wenn sie sich nicht im illusionären
Raum einer Wunschvorstellung bewegen wol -

len . Denn Deutschland ist nicht nur gespal -
ten , es ist auch ein von fremden Mächten
beherrschtes Land , das weder politisch , noch
wirtschaftlich autonom ist . Der westdeutsche
Teil wird eine Regierung erhalten , die diesen
Namen gewiß ämit erheblich mehr Berechti -

gung tragen kann , als das bei den Regierun -
gen der einzelnen Länder der Fall ist , aber
es wird trotz echt gewähltem Parlament
keine echte Regierung im Sinne unserer alt -

gewohnten Vorstellung von dem Inhalt dieses
Begriffes sein .

Vielleicht erscheint die ausdrückliche Fest -
stellung der beschränkten Wirkungsmöglich -
keiten der Organe des westdeutschen Bundes
im Augenblick ihrer Konstituierung wenig
angebracht , weil dadurch — s0 könnte man
meinen — ihr Ansehen geschmälert wird ,
während es doch so entscheidend darauf an -
kommt , es zu stärken . An dieser Stärkung
soll und wird auch mit aller Kraft gearbeitet
werden Aber wie immer würde es auch in
diesem Falle unvernünftig sein , von einer
kalschen Vorstellung von der Wirklichkeit
auszugehen Freilich — gemessen an dem
Grad von politischer Unselbständigkeit , der
in Ostdeutschland herrscht , wird Westdeutsch -
land über eine sehr weitgehende Selbstbe -
stimmungsmöglichkeit und die Fähigkeit zu
mancher eigenen politischen Entscheidung
verfügen . Schon um dieses großen Vorteils
willen war die mübhevolle Arbeit an der
Schaffung einer westdeutschen Bundesgewalt
eine unbedingte Notwendigkeit . Ihr Erfolg
ist , wenn nicht mit Begeisterung , so doch mit
Genugtuung zu begrüßen .

Peter Raunau .

4
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Iberische Spekulationen

Die Tagesordnung der nächsten Zusammen -
kunft der Außenminister des Atlantikpaktes ist
zwar noch nicht bekannt , doch wird in Lissabon
erwartet , daß bei dieser Gelegenheit erneut die
Frage der Eingliederung Spaniens in das atlan -
tische Verteidigungssystem besprochen wird . Die
Portugiesische Diplomatie will „ irgend eine Lö -
suns der spanischen Frage “ anstreben , wie Mini -
Sterpräsident Dr . Salazar kürzlich sagte . Wie nach
den Besprechungen der amerikanischen Stabs -
chefs mit ihren europäischen Kollegen die Lage
jetzt in Lissabon beurteilt wird , geht aus einem
Artikel des Direktors der portugiesischen Agen -
tur Ani , Dutra Faria , hervor , der im Anschluß
an jene Besprechungen , veröffentlicht wurde . Da -
rin heißt es : „ Man ist durchaus berechtigt , den

Ausschluß Spaniens mehr theoretisch als prak -
tisch anzusehen . Wenn Portugal und Italien zu -
sammen innerhalb des Bereichs der Unterzeich -
nerstaaten des Paktes eine Verteidigungs - Zone
bilden sollen , wie berichtet wurde , so kann diese
nur mit dem Einschluß Spaniens , der Balearen
und Spanisch - Marokkos einen Wert für die Ver -
teidigung Europas haben . Portugal , Spanien und
Italien , mit oder ohne Griechenland und die Tür -
kei , aber mit Agypten , Libyen , Tunis und Algier
und auch Französisch - Marokko eingeschlossen ,
bilden eine kontinuierliche Verteidigungslinie um
die Achse des Mittelmeers , zu deren Vervollstän -
digung die Engländer mit ihren Stützpunkten in
Sibraltar , Malta und Cypern beitragen werden .
Dieses Verteidigungssystem des Mittelmeers hat
seine natürlichen Angelpunkte in den Pyrenäen ,
den Alpen , den dinarischen Alpen und den mon -
tenegrinischen Bergen . Es bildet das Mittelstück
zwischen der Rheinlinie und jener anderen , die
aduer durch die Sahara von Dakar nach Djibuti
reicht und den Zugang zu Zentralafrika ver -
Sberrt . “ Dutra Faria verweist auch darauf , daß
das Dreieck Azoren , kanarische Inseln — Ma -
deira im Kriegsfalle ähnliche Aufgaben habe wie
die Linie , die von den kapverdischen Inseln zur
spanischen - afrikanischen Kolonie Rio de Oro
reiche . Wohin also die Verteidiger Europas auch
schauten , überall hätten sie Spanien nötig . Es
Sei durchaus erlaubt , anzunehmen , daß die sich
bildenden atlantischen Kommandos bei der Auf -
stellung ihrer Pläne von der Annahme ausgin -
gen , Spanien sei ein Alliierter . Andernfalls wäre
es logischer gewesen , Portugal dem englischen
und Italien dem französischen Verteidigungs -
sSystem anzugliedern . Im Hinblick auf den Atlan -
tikpakt sei Spanien der „ unsichtbare Alllierte “ ,
der nicht eingeladen wurde , nicht zustimmte und
nicht unterschrieb , aber mit dem jeder rechne
und auf den jeder baue . ( dpa )

dar Mittwoch , 7. September 1949

Was die nächsten Tage
in Bonn bringen werden

Wie alt sind unsere Abgeordneten ?
Das Durchschnittsalter der Abgeordneten

liegt bei 50 Jahren . Die jüngste Gruppe ist
mit einem Durchschnittsalter von etwa 37
Jahren die Deutsche Rechtspartei . Mit etwa
45 Jahren folgen dann die Bayernpartei und
die WAV . Die kommunistischen Abgeordne -
ten bringen es auf ein Durchschnittsalter von
47 Jahren . Bei den Abgeordneten der SPD
liegt es bei etwa 49, bei der CDU/CSU um
51,5 , bei der FDP beträgt es 51,9 Jahre . Die
Abgeordneten der DP haben ein Durch -
schnittsalter von 53,7 , die des Zentrums von

52,5 Jahren . Für die unabhängigen ergibt
sich die Ziffer 55, während der eine süd -
schleswigsche Abegeordnete 64 Jahre alt ist .

Nach den bislang zugänglichen Unterlagen
bezeichnen sich 42 Abgeordnete als Flücht -
ling . 157 Abgeordnete sind nach 1945 in Ge -
meinde - oder Ländervertretungen als Ab -
geordnete tätig gewesen .60 von ihnen waren
bereits vor 1933 Parlamentarier , 20 gehör -
ten vor 1933 dem Reichstag an . Bei diesen
Zahlen sind die Berliner Vertreter nicht mit -
gerechnet . Nach Berufen zählen sich 83
zu den freien Berufen . 18 sind Handarbeiter ,
32 Angestellte , 98 Beamte , 54 kommen aus
der freien Wirtschaft , 36 sind Bauern , 58
sind Parteifunktionäre und 23 Gewerk⸗
schaftsfunktionäre . 107 Abgeordnete bezeich -
nen sich in ihren Lebensläufen als politisch
Verfolgte , 32 weisen darauf hin , daß sie
während der nationalsozialistischen Zeit
aktiv in einer Widerstandsbewegung gear -
beitet haben . 28. Abgeordnete des Bundes -
tages sind Frauen . Je 12 gehören politisch
der CDCU/ CSU und der SPD an , zwei dem
Zentrum und je eine der Deutschen Partei
und der KPD .

Was hat der Bundespräsident zu tun ?

Wenn die Bundesversammlung am 12. Sep -
tember zur Wahl des Bundespräsi -
denten zusammentritt , so müssen insge -
samt 804 Vertreter ihre Stimme abgeben . Es
sind dies die 402 Abgeordneten des Bundes -
tages und die 402 Delegierten , die die Län -
derparlamente nach Verhältniswahlrecht für
diese Körperschaft benannt haben . Der Bun -
despräsident wird nach Artikel 54 des Grund -

Schumacher fordert freie Saarabstimmung
KCOLN . Der sozialdemokratische Parteivor -

sitzende , Dr . Schumacher , befaßte sich vor
der Presse am Dienstag in Köln mit dem Me -
morandum der Saarregierung über die Au -
tonomie - Forderung des Saargebietes . Frank -

reich habe an der Saar zwar nicht den offe -
nen Willen gezeigt , aus deér 1945 deklarierten
wirtschaftlichen Vereinigung auch eine poli -
tische Annexion zu machen . Die französische
Politik der Autonomie habe jedoch gezeigt ,
daß Frankreich tatsächlich versuche , das
Saargebiet aus dem deutschen Komplex 2⁊u
lösen . Dr . Schumacher setzte sich für den
Gedanken einer Volksabstimmung un -
ter alliierter Kontrolle und in vollkommener
Freiheit ein . Die gegenwärtige Verfassung
des Saargebietes habe den grundsätzlichen
Fehler , daß sie unter Druck und französischer
Mitarbeit entstanden sei . Außerdem sei die
Politik des Saarlandes in den ersten Jahren
nach 1945 von dem Versprechen der Alliierten
bestimmt worden , aus der Saar keine Repa -
rationen und keine Demontagen zu ent -
nehmen .

Sogar Bochumer Festhalle

wird demontiert

BOCHUM ( dpa ) . Dem „ Bochumer Verein “
wurde am Dienstagabend von der britischen
Militärregierung mitgeteilt , daß am ⸗VNitt-
wochmorgen mit der Demontage der für Ju -
goslawien bestimmten großen Halle begon -
nen werden soll . Die industrielle Ausrüstung
der Halle war bereits vor Monaten demon -
tiert worden . Seitdem wurde die Halle für
öffentliche Veranstaltungen verwendet , in den
letzten Tagen beispielsweise für den Katho -
likentag . Auch für Mittwoch war ein grohes

„ Lungenbeweger “
weckt scheintot geborene Kinder

BRAUNSCHWEIG ( dpa ) . Gleich nachdem in
den städtischen Krankenanstalten Braun -
schweig ein sogenannter „ Lungenbeweger “ in
Betrieb genommen war , wurde ein gerade
scheintot geborenes Kind mit dem Apparat
gerettet . Im Gegensatz zur „ Eisernen Lunge “ ,
die den Brustkorb bewegt , und sich besonders
bei spinaler Kinderlähmung bewährt hat ,
pumpt der „ Lungenbeweger “ frische Luft in
die Lunge und saugt die verbrauchte Luft
ab . Dabei kann mehr oder weniger Sauerstoff
eingepumpt werden . Der Lungenbeweger wird
bei Starrkrampf angewendet .

Wunderdoktor heilt durch Briefe

HEIDELRERG ( dpa ) . Der Mitarbeiter Grö -
nings , Hans Macholl , erklärte am Dienstag ei -

nem dpa - Vertreter in Heidelberg , daß er per -
sönlich brieflich im Namen Grönings verschie -
dene erfolgreiche Fernheilungen vorgenom -

men bhabe . Er bestätigte , daß auch andere
Mitarbeiter im Namen Grönings Patien -
ten brieflich behandelten . Macholl , der im Mai .
in Herford den „ Ring der Freunde Grönings “
gegründet hat , richtete jetzt in Heidelberg
eine Geschäftsstelle dieser Vereinigung ein . Er
will auch in Fürth und München Geschäfts -
stellen eröffnen . Wer dem Ring beitrete , habe
das Recht , auf Heilung durch Gröning erwor -
ben , erläutert er .

Konzert vorgesehen . Die britische Militärre -
Sierung hatte darauf aufmerksam gemacht ,
daß sie für dieses Konzert nicht mehr ga -
rantieren könne .

Oder - Neife - Grenze noch nicht endgüiltig
BERLIN . Beamte der westlichen Militär -

regierung wiesen am Dienstag die Aeußerung
des Volksratspräsidenten Pieck ( SED ) zurück ,
die gegenwärtige deutsche Ostgrenze sei end -
gültig . Sie wiesen darauf hin , daß alle vor -
genommenen Grenzveränderungen einschließ -
lich der Oder - Neiße - Linie nach Ansicht der
Westmächte noch durch den Friedensvertrag
bestätigt werden müßten . Es sei wiederholt
erklärt worden , daß sie bis dahin nur Vor -
läufäg seien .

—

gesetzes ohne Aussprache von der Bundes -
versammlung gewählt . Das Amt des Bundes -
präsidenten dauert fünf Jahre , er amtiert
also ein Jahr länger als der Bundestag ar -
beitet . Der Bundespräsident kann anschlie -
gend einmal wiedergewählt werden . Gewählt
ist , wer die Mehrheit der Stimmen der Mit -
glieder der Bundesversammlung erhält . Wird
diese Mehrheit in zwei Wahlgängen von kei -
nem Bewerber erreicht , so ist gewählt , wer in
einem dritten Wahlgang die meisten Stim -
men auf sich vereinigt .

Der Bundespräsident darf weder der Re -
gierung , noch einer gesetzgebenden Körper -
schaft des Bundes oder eines Landes ange -
hören . Zu seinen Zuständigkeiten gehören die
Repräsentationsaufgaben für die Bundesre -
publik . Er schlägt dem Bundestag den Bun -
deskanzler vor . Kommt es zu einem Kon -
flikt zwischen Regierung und Bundestag , der
dringende Gesetzgebungsaufgaben gefährdet ,
so kann der Bundespräsident eine Notgesetz -
gebung durch den Bundesrat für zulässig er -
Kklären . Außerdem kann der Bundespräsident
den Bundestag auflösen und Neuwahlen her -
beiführen , wenn das Parlament dem Bun -
deskanzler das Vertrauen versagt und der
Bundestag nicht in der Lage ist ,
Mehrheit seiner Mitglieder einen andere
Bundeskanzler zu wählen .

An dem gleichen Tage , an dem Bundesrat
und Bundestag in Bonn zusammentreten , fin -
den sich auch die drei Oberkommissare der
Westlichen Besatzungsmächte zu ihrer ersten
Sitzung zusammen . Die Besatzungsmächte
haben erklärt , daß die Zuständigkeiten zwi -
schen ihnen und der Bundesrepublik Deutsch -
land durch das bereits früher veröffentlichte
Besatzungsstatut geregelt werden . Nach den
bisher bekanntgewordenen Mitteilungen soll
das Besatzungsstatut an dem Tage in Kraft
treten , an dem die Bundesrepublik Deutsch -
land sich konstituiert hat .

Uu8 Trüpp en üben

Angriff von Osten auf den Rhein

HEIDELBERG . Mit einer Aktion der „ An -
greifer “ unter Führung von General White

begannen am Dienstagfrüh um sechs Uhr die

großen Herbstmannöver der amerikanischen
Streitkräfte in Europa . Sie sollen bis zum
17. September dauern . Mehr als 110 000 Sol -
daten und ein französisches Bataillon nehmen

an der Uebung teil . Wie ein hoher Offizier
des amerikanischen Hauptduartiers mitteilte ,
wWoerden 8

12 000 Mann Erdtrupgen und 6000 Mann
die „ Angreifer “ versuchen , mit

Lufttruppen einen Uebergang über den Rhein
zu erzwingen . Der Angreifer stößt aus der
Linie Fulda - Passau nach Westen vor . Sein

Hauptquartier liegt in Grafenwöhr . Die Ge -

samtleitung der Mannöver liegt bei dem stell -

vertretenden Oberkommandierenden der
amerikanischen Armee in Europa , General -
leutnant Hübner , dessen Hauptquartier in
der Nähe von Fürth /Nürnberg stationiert ist .

Englische Gewerkschaften

eindeutig gegen Kommunismus
Uberwältigende Mehrheit beschließt Trennung vom Weltgewerkschaftsbund

LONDON . ( dpa ) Die Mehrheit , mit der der Bericht des Generalrates des britischen Ge⸗-
werkschaftskongresses gegen den Kkommunismus am Nachmittag des 6. September angenom -
men wurde , war noch um eine Million höher als das Abstimmungsergebnis des Vormit -
tags , das mit einer Fünfmillionen - Stimmenmehrheit die Trennung
schaftskongresses vom Weitgewerkschaftsbund befürwortet hatte . Mi Fen

britischen Gewerk -
mehr als sechs Millio -

nen Stimmen gegen nur 750 000 haben die in Bridlington vertretenen Gewerkschafts - Dele -
gierten dem Generalrat des Gewerkschaftskongresses das eindeutige Mandat gegeben , in je -
der Form und in allen gewerkschaftlichen Zweigen rücksichtslos gegen kommunistische Ein -
griffe vörzugehen . 5

Die erste Folge dieser überwältigenden An -
nahme des Generalratsberichtes über den
Kommunismus wird nach unterrichteter Quelle
sein , daß der einzige Kommunist , der für die
Wiederwahl zum Generalrat kandidiert , nicht .
wiedergewählt werden wird . Aubßerdem
nimmt man an , daß kein einziger kommunisti -
scher Gewerkschaftler , auch nicht Arthur
Horner , der für die Bergarbeitergewerkschaft
kandidierte , die geringste Aussicht auf Wie -
derwahl hat . Man nimmt weiter an , daß eije
umfassende Säuberung in sämtlichen

Lilian Harvey wieder in Deutschland

FRANKFURT ( dpa ) , Die Filmschauspie -
lerin Lilian Harvey traf am Dienstag aus
Zürich kommend zu ihrem ersten
Deutschlandgastspiel in Frankfurt ein .

In pastellfarbenem „ New - Lobk “ , leb -
haft und aufgeschlossen , plauderte die
Künstlerin über ihre Absichten und
Pläne . Nach Gastspielen in Koblenz und
Trier will sie am -·10 . September mit ihrer
vierköpfigen „ Band “ in der Rerliner
Filmbühne „ Wien “ singen , tanzen und
steppen . Danach will die Künstlerin die
größeren Städte Westdeutschlands be -
suchen .

Vorständen der

Selbstmord auf Umwegen
PARIS ( dpa ) . Am Dienstag erschoß ein

Mann seine Freundin , jagte sich selbst eine
Kugel durch den Kopf , fiel die Treppe her -
unter , erreichte jedoch sein Auto und fuhr
davon . Er kam aber nicht weit . In einer Gasse
ging der Wagen in Trümmer und der Unver -
wüstliche sank tot in seinem Sits zusammen ,
als gerade zwei Polizisten auftauchten .

einzelnen Gewerkschaften
folgen und schon in Kürze kein einziger kom -
munistischer Gewerkschaftler mehr dort ver -
treten sein wird . Eine Resolution der Metall -
Arbeitergewerkschaft , die Mißtrauen gegen -
über dem ERP - Programm zum Ausdruck
brachte , fand keinerlei Unterstützung und
wurde damit hinfällig .

Der heißeste Tag
des Jahres

HAMBURG . ( dpa ) Nach einem Sommer ,
der kaum die Mittelwerte der gewohnten
Temperaturen erreichte , überbietet sich der
September mit Hitzerekorden . In den ver -
schiedenen Orten Westdeutschlands wurden
am Dienstag die bisher höchsten Temperatu -
ren dieses Sommers gemessen . In Hamburg
zeigte das Thermometer um die Mittagszeit 30
Grad Celsius , Hannover meldete 31 . 8 Grad ,
Stuttgart 32 . 7 und Frankfurt sogar 33 . 4 Grad
im Schatten . Von Hamburger Wetterwissen -
schaftlern wurde betont , daß seit Beginn der
wissenschaftlichen Wetterbeobachtung , also
Seit etwa 40 Jahren , derartige Temperaturen

im September noch nicht verzeichnet wurden .
Der Rhein liegt 18 Zentimeter tiefer als im
trockenen September 1947 . An der Ruhr muß -
ten einzelne Beétriebe mit größerem Wasser -
verbrauch zeitweilig stillgelegt werden , um
die Trinkwasserversorgung aufrecht erhalten
zu können . Im Arnsberger Gebiet versiegten
eine Anzahl Brunnen . In Niedersachsen sind
infolge der Trockenheit Brände entstanden .
Wie das meteorologische Amt in Hamburg
mitteilt , dürfte die Hitzewelle ihren Höhe -
punkt erreicht haben , so daß in den nächsten
Tagen keine neuen RBekorde zu erwarten seien .

mit der

deraufbaues

Eàrrz gemeldet 1
Bonn . Der Zweizonen - Verwaltungsrat trat am

Dienstag in Bonn zu seiner letzten Sitzung zu -
sammen , ohne Beschlüsse zu fassen . Alle
offenstehenden Fragen , wie die Treibstoffstener
oder neue Zuckerpreise ,
regierung überlassen .

Koblenz . Etwa 2000 Pfadfinder aus 18 Nationen
werden zum ersten internationalen Pfadfinder -
treflen in Deutlchland seit 1934 erwartet . Das
Treffen findet vom 23. bis 27. September in Bad
Kreuznach ( Rheinland - Pfalz ) statt .

Frankfurt . Besprechungen der drei Westalli -
ierten über eine Regelung der Re - und Neu -
investierungen ausländischer Kapitalien , in
Deutschland haben zu einem erfolgreichen Ab -
schluß geführt . Damit ist grundsätzlich der Weg
für private ausländische Neuinvestierungen in
festgesetzten Grenzen frei geworden .

bleiben der Bundes -

Oflenbach . Der Zweizonen - Verkehrs - Direktor
Dr . Frohne hat am Dienstag angeordnet , daß
die Bezeichnung „ Deutsche Reichsbahn im ver -
einigten Wirtschaftsgebiet “ vom 7. September
an in „ Deutsche Bundesbahn “ geändert wird . Die
Bezeichnung der Eisenbahnbehörden in der
französischen Zone wird durch die dafür zu -
ständigen Stellen geregelt . Die neuen Amts -
bezeichnungen der Bahnbeamten in der Doppel -
zone sollen in einer besonderen Verfügung fest -
gelegt werden .

Kassel . Die Henschel - Lokomotivwerke in Kas -
sel teilten am Dienstag mit , daß sie infolge
ungenügender Eisenbahnaufträge gezwungen
seien , bis Ende September annähernd 700 Be -
legschaftsmitglieder zu kündigen . Die Hen -
Schel - Werke beschäftigen als größtes deutsches
Lokomotivwerk 2. Zt . über 7000 Arbeiter und
Angestellte .

Marburg . Am sogenannten Weißen Stein bei
Marburg ereignete sich am Dienstagnachmittag
ein schweres Verkehrsunglück . Ein mit 50 Per -
Sonen besetzter Omnibus rutschte beim Aus -
Weichen vor einem entgegenkommenden Trans -
bortwagen von der Straße ab und stürzte eine
25 Meter tiefe Steilhöhe hinunter . 3 Insassen
wurden dabei geötet , 41 wurden verletat .

Hamburg . Die westalliierten Oberkommissare
in Deutschland haben bei ihren letzten Konfe -
renzen in Frankfurt nach Informationen aus
französischer Quelle auch die Frage eines Wie -

der deutschen Zivilluftfahrt be -
Ssprochen . Die Oberkommissare sollen die Bil -
dung einer deutschen Zivilluftfahrt ins Auge
gefaßt haben , die allerdings unter Leitung der
Besatzungsmächte stehen soll .

München . „ Die Verfahren im Dachauer Mal -
meldy - Prozeß sind jederzeit in fairer Weise
geführt worden “ , sagte Mr . Maximilian Kößler
am Dienstag vor der amerikanischen Senats -
kommission zur Ueberprüfung der Kriegsver -
brecherprozesse in München als Zeuge aus .
Köhler , der seinerzeit die Urteile des Dachauer
Militärgerichts im Malmedy - Prozeß überprüft
hat , will kein Beweismaterial dafür gefunden
haben , daß Mißhandlungen vorgekommen sind .

Berlin . Alle seit Beginn der Besetzung Deutsch -
lands von den westlichen Besatzungsmächten

erlassenen Gesetze werden seit einigen Mona -
ten von einer alliierten Sachverständigengruppe

daraàuf überprüft , ob sie nach der
einer Bundesregierung widerrufen
Kraft bleiben sollen .

Wien . Der stellvertretende Bundes - Kanzler
Schärf dementierte am Dienstag eine Auslands -
meldung , die österreichische Regierung rechne

Bildung
oder in

mit einer Verschiebung der Wahlen . Als Grund
war in der Meldung die Einstellung des alliier -
ten Rates in der Frage der „ vierten Partei “ “
angegeben worden . 8 ( AFP )

Wien . Die österreichischen Kriegsschäden be -
tragen unter Berücksichtigung des Schilling -
Wertes und der gegenwärtigen Preise und Löhne
19 Milliarden Schilling , wie sich aus jetzt ver -
öfkentlichten umfassenden Zahlen ergibt . Die
Verluste der Industrie und des Bergbaus durch
Demontagen und Plünderungen betragen in
Wien , Niederösterreich , Steiermark und Bur -
genland allein rund zehn Milliarden Schillins .

Saarbrücken . Der französische Oberkommissar
für das Saarland , Srandval , gab bei einem
Bankett für Bank - und Wirtschaftsfachleuté be -
kannt , daß er demnächst von seinem Posten
zurücktreten werde .

London . Es wird noch Jahrzehnte dauern , bis
die Verwendung der Atomenergie in der Indu -
strie wesentlich zum Glück und Reichtum in der
Welt beiträgt , erklärte der britische Wissen -
schaftler und Atomexperte Sir Henry Tizard auf
einem wissenschaftlichen Kongreß in New Castle .

Stockholm . Nach mehrtägigen Versammlungen
bestätigte die Delegiertenversammlung der ſin -
nischen Zentralgewerkschaft mit 68 gegen 42
Stimmen den Ausschluß der sechs widersetz -
lichen Fachverbände .

Madrid . König Abhdullah von Jordanien wurde
am Dienstag im Verlaufe eines
Banketts von General Franco mit einem hohen
Orden ausgezeichnet . General Franco erhielt
aus den Händen des arabischen Herrschers die
höchste Auszeichnung des Königreichs Irdanien .

Tripolis . Nach Eintreffen des Senussi - Emirs
in seiner Hauptstadt Benghase rechnet man in
politischen Kreisen Libyens mit der Prokla -
mation der in London besprochenen Verfassung
für Barka , das unabhängiges Emirat wird . Für

Tripolitanien äist ebenfalls die Aufstellung einer
unabhängigen Regierung und der Abschluß eines
Bündnisse mit Barka geplant .

Tokio . Der ehemalige Oberkommandierende
der japanischen Kriegsmarine , Admiral Soemu
Toyode , wurde am Dienstag in Tokio von einem
alliierten Militärgericht von der Anklage der
Kriegsverbrechen und der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit freigesprochen .

Tschungking . Die nationalchinesische Regie -
rung soll beabsichtigen , das Problem des Kom -
munismus in China vor die UNO zu bringen .
Der Sender Tschungking meldet , es werde nur
noch erwogen , ob die chinesische Regierung
selbst oder ein anderes UNO- Mitglied die An -
gelegenheit auf der kommenden Vollversamm -
lung vorbringen solle . ( Reuter/AFP )
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Mittwoch , 7. September 1949

Ein Pfund Jomaten
In den vergangenen zehn Jahren ist ent -

setzlich viel zerschlagen worden . Sichtbares
und Unsichtbares — oder gehobener ausge -
drückt : Konkretes und Abstraktes .

Welcher Verlust nun höher anzusetzen ist ?
— Eigentlich dürfte das keine Frage sein : Be -
denken Sie : eine zerbrochene Schüssel kann
man wieder ersetzen . Wer aber vermag es
fertigzubringen , das verlorene Vertrauen zur
Anständigkeit des Mitmenschen wiederherzu -
stellen ? — Eine solche Entwicklung bedarf
behutsamen Abwartens .

Umso erstaunlicher ist das Vorkommnis ,
das sich gestern früh am Rande des Verkehrs
auf der Kaiserstraße zwischen Wald - und
Herrenstraße zutrug .

Ein Obst - und Gemüsestand , von lockenden ,
saftigen Trauben und vollreifen , glänzenden
Tomaten umrahmt .

Eine junge Dame tritt eilig hinzu :
„Bitte , geben Sie mir doch ein Pfund To -

maten ! “
Der Verkäufer sucht andächtig ein paar

schöne , gerundete Exemplare heraus .
„ Das macht ? “
„ Fünfzehn Pfennige , mein Fräulein “ .
Seitens der jungen Dame ein entsetzter

Blick in den Geldbeutel . „ Ich habe aber ge -
nau nur noch einen Fünfzigmarkschein “ ( für
den ganzen Monat ) .

„. . . Und kein Kleingeld ? “
„. . . doch , neun Pfennige ! “
Einen Moment , den Bruchteil eines Augen -

blicks , zögert der junge Mann — blickt das
Mädchen von Kopf bis Fuß an — und dann ,
ja , dann geschieht das Erstaunliche , Erschüt -
ternde , das einer bedeutenden Entdeckung
Sleichͤkommt : der Verkäufer lächelt ein we⸗
nig und sagt — so ganz obenhin , ganz Konver -
sation , mit den Allüren eines königlichen
Kaufmanns :

„ Nun , Sie sind ja Karlsruherin . . bringen

835 18 Sben gelegentlich mal wieder vor -
S81

Ob dieses bedeutungslose Vorkommnis
überhaupt erwähnenswert sei , fragen Sie ? —
Nun , ich gebe zu bedenken : ist das Wieder -
aufleben des Vertrauens in die Fairneß des
Mitmenschen nicht mindestens ebenso bedeu -
tend und erwähnenswert wie die Errichtung
eines neuen Stahlgerüstbaus zum Beispiel ?

PS . Für die Zweifler : Zwei Stunden später
waren die Tomaten bezahlt . 5485

— I

Omnibusse im Operationssaal
Eine großzügig angelegte Hauptwerkstätte der Deutschen Post

Die Zeiten sind längst vorbei , in denen
der Postillon hoch auf dem gelben Wagen
durch die Landschaft von einem Dorf zum
andern fuhr .

Geblieben ist , mit einer kurzen Unterbre -
chung , die gelbe Farbe . Aus dem Schwager ,
der sein Horn lustig ertönen ließ , ist ein

Kraftfahrer mit Boschhorn geworden , und
die Pferde haben sich in einen Motor mit
50 und mehr Pferdestärke verwandelt . Ge -
blieben sind auch die entlegenen Dörfer , in
denen sich früher nur alle Schaltjahr einmal
ein Fremder blicken ließ .

Heute fährt das Postauto in die versteck -
testen Winkel des Schwarzwaldes oder Oden -
Waldes , bergauf und bergab , bringt auf die
Minute pünktlich die Post und nimmt abge -
hende Briefe und Pakete zusammen mit Leu -
ten , die mitfahren wollen , zur nüchsten
Bahnstation . Wo es früher über Stock und
Stein ging , die den hohen Wagen ins
Schwanken brachten , erschüttern beute
Schlaglöcher das Postauto . Wie damals der
Schwager , so hat auch heute der Kraftfahrer
Sorge , ob der Wagen die Fahrt durchsteht .

Im Bezirk der Oberpostdirektion Karlsruhe
sind zur Zeit über 500 Kraftfahrzeuge ein -
gesetzt . Vor dem Krieg waren es dreimal
s0 Viel , aber der Anfall an Reparaturen ist
aus begreiflichen Gründen nicht geringer ge -
worden . Die Ausbesserungsarbeiten an den
Kraftfahrzeugen werden in posteigenen Be -
trieben vorgenommen . Kleinere Arbeiten

Wieder Fremdenmiete

im Badischen Staatstheater

Das Badische Staatstheater Karlsruhe wird auch
in der beginnenden Spielzeit 1949/50 seine mit 80
außerordentlichem Erfolg eingerichtete Sonntag -
nachmittag - Fremdenmiete für aus -
Wärtige Besucher durchführen . Im Oktober
wird die erste Vorstellung sein .

Wieder werden 10 mit besonderer Sorgfalt aus -
gewählte Aufführungen geboten : Musikalische
Werke . Opern und Operetten , 4 Schauspielwerke ,
ernster und heiterer Art . Vorgesehen für den
Spielplan der Fremdenmiete sind u. a. die Opern
„ La Bobeme “ “ von Puccini , „ Der Freischütz “ von
Weber , „ Der Baiazzo ““ von Leoncavallo , „ Caval -
leria rusticana “ von Mascagni . Die Operetten :
Lehärs „ Die lustige Witwe “ , „Die Fledermaus “ von
Strauß . Im Schauspiel u. a. Shakespeare „ Hamlet “
und „ Maria Stuart “ von Schiller .

Der Preis für das Abonnement kann , um die
Teilnahme jedermann möglich zu machen , in fünf
Raten bezahlt werden .

Weitere Auskunft und Bestellungen bei den
Vertrauensleuten der einzelnen Gemeinden , oder
bei der Generaldirektion des Badischen Staats -
theaters .

Karlsruher Falken erhielten Besuch aus Hamburg
Die Falken hielten in diesem Jahre ver -

schiedene internationale Zeltlager ab . unter
anderen auch eines in Lindau am Bodensee .
Dreißig Hamburger Falken trafen dieser Tage
auf der Rückreise von Lindau in Karlsruhe
ein . Nach einem kräftigen Nachtmahl , das die
Karlsruher Falken ihren Gästen gaben , fuhren
diese mit ihrem LKW im Jugendheim vor ,
Wo sie von den Karlsruher Gruppen stürmisch
begrüßt wurden . Fragen und Antworten
Schwirrten hin und her . Nach wenigen Minu -
ten waren Stühle im Kreise gestellt und hell
erklang aus allen Kehlen das alte Traditions -
lied der Sozialistischen Arbeiterjugend „ Dem
Morgenrot entgegen . . . Es folgten Begrü -
Bungsworte der Leiter der Gruppen , die an
sich nur die Tatsache in Worte fassen konn -
ten , daß schon nach diesem gemeinsamen
Lied die jungen Menschen zu einer großen
Familie geworden waren .

Dann berichteten die Hamburger von dem
Zeltlager , das sie am Morgen dieses Tages erst
Verlassen hatten . Eine Bodenseerundfahrt , ein
Fohelzus der tausend Falken durch das öster -
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reichische Bregenz , waren Höhepunkte dieses
Lagers , die allen die Freude am Leben und
den Wunsch nach Freundschaft mit den Men -
schen aller Völker geweckt hatten . Es folgten
kurze Berichte über den Stand der Falken -

arbeit in Hamburg und Karlsruhe , bei denen
die Karlsruher recht oft feststellen mußten ,
daß allgemein in Hamburg für die Jugend
Vviel mehr getan wird als in der „ Residenz -
stadt “ . Aber die Hamburger konnten die Ge -
wibheit mit nach Hause nehmen , daß auch
hier die Jugend sich allmählich ihr Recht er -

kämpfen wird . „ Und wenn ihr hier auch auf
einsamem Posten steht , so denkt daran , daß
wWir in Hamburg die stärkste Jugendbewe -
gung sind mit 10 000 Mitgliedern , und daß ihr

euch eines Tages auch durchsetzen werdet ,
Wenn die Vernunft siegt . “

Mit einem Abendlied nahmen die Gruppen
Abschied voneinander . „ Freundschaft “ erklang
es noch einmal , dann sprang der Motor an
und singend fuhren die Hamburger in die
Nacht hinaus .

Viel Beifall für zwei Königinnen
Erfolgreicher Schauspielstat im Badischen Staatstheater

Wenn Schiller heute lebte , wäre er wahr -
scheinlich längst beim Film gelandet . Als
Drehbuchautor , als Regisseur . Oder er
schriebe mit der Vehemenz seiner rebelli -
schen Persönlichkeit Zeitstücxe , daß der
einen Hälfte der Theaterbesucher jedesmal
die Haare zu Berge stünden , während die
anderen ihn zu ihrem Abgott oder zum

Staatspreisträger erklären würden .

Immerhin ist es beachtlich , daß man ihn
auch heute noch spielen kann . Man kann
ihn heute sogar besser spielen als vor fünf -
zig oder gar hundert Jahren . Denn während
seine Zeitgenossen und unmittelbaren Nach -
fahren dem Schöpfer des „Tell “ , des „ Car -
Jos “ und vor allem der „ Maria Stuart “ vor -
Waärfen , daß er in seinen historischen Dramen
sich oftmals recht willkürlich über die histo -
rischen Tatsachen hinweggesetzt habe , sind
uns gerade diese Werke von einer überzeit -
lichen und darum mitunter umso bestürzen -
deren Aktualität . Und aus der mehr oder
minder zurechtpolierten Schale des histori -
schen Schaustücks schält sich uns der Kern
ewiggültiger menschlicher Konflikte . Auch
und gerade in dem Drama der beiden Köni -

ginnen .
Albert Fischel , der sich mit der gestrigen

Inszenierung als neuer Schauspieldirektor
Vorstellte , ist kein Revolutionär . Er hat uns
keinen absolut neuen Schiller präsentiert ,
kein kühnes Experiment unternommen , über
dessen Wert oder Unwert man sich die

Köpfe heiß debattieren könnte . Aber er hat
mit ehrerbietiger und doch zielbewußter
Hand einigen Staub allzu klassischer Wort -
und Werktreue entfernt . Er serviert uns
einen unpathetischen und erträglichen Schil -
ler . Keine fernen historischen Gestalten , son -
dern Menschen von Fleisch und Blut , deren

Konflikte auch heute noch der Austragung
Wert sind .

Nicht alle Darsteller sind ihm auf diesem
begrüßenswerten Wege gefolgt , dem einen
oder anderen haftet noch ein wenig pathe -
tische Patina an , die die Einheitlichkeit des
Stiles gefährdet . Eines Stiles , der seinen
prägnantesten Ausdruck in der Abkehr vom
Deklamatorischen findet , der die Darsteller
zwingt , nicht schillernde Schillerverse aufzu -

sagen , sondern eine dichterisch überhöhte
Prosa zu sprechen , so wie ich und du reden
würden , wenn wir zufällig Maria , Elisabeth
oder ein mehr oder minder edler Lord von
England wären .

Dem sich auch Gerhart Zirchers Allround -
Bühnenbild anpaßt , über dessen bewußten
Verzicht auf jedweden Dekor die Meinungen
im Parkett freilich auseinandergingen .

Das große Erlebnis des Abends : Güsela
Grüt z in der Titelrolle . Ganz verloren , ge -
demütigtes Weib in den Kerkerszenen , jäh
emporwachsend in der Begegnung im . Gar -
ten zu dämonischer Wucht , still verklärt ,
jenseitig schon , beim großen Abschied . Mit
einer Stimme , die rührend und im wahrsten
Sinne ergreifend bis in die letzten Winkel
des atemlos lauschenden Hauses dringt .

Die Königin der Ursula Staudte
wirkt mitunter bewußter , theatralischer .
Glanzpunkt auch hier die Gartenszene , wo
die beiden Frauen wie wilde Tiger umein -
anderschleichen . Und die große Aussprache
mit den beiden Lords , in der diese Frauen -
gestalt sich in der ganzen Zwiespältigkeit
ihres unterdrückten Weibtums demaskiert .

Waldemar Leitgeb gibt den Leicester
mit der eleganten Lässigkeit , die diesem
skrupellosen Gentleman gebührt . Wuchtig .
zu Anfang ein wenig pathetisch , später glas -

führen die Orts - und Bezirkswerkstätten
durch , während die Fahrzeuge , die einer Ge -
neralüberholung unterzogen werden , in eine
Hauptwerkstätte kommen . Bis zum Jahr 1945
verfügte die Reichspost über sechs Haupt -
werkstätten ; drei davon befinden sich in den
Westzonen und zwar in Dortmund , Bamberg
und Karlsruhe .

In der Nähe des „ Kühlen Krug “ ist auf
einem Gelände von 30 000 dm die Haupt -
Werkstatt der Deutschen Post in Karlsruhe .
Dort wurde vor ungefähr 20 Jahren eine im -
posante Montagehalle von 60 auf 110 Metern
gebaut , die nahezu restlos zerstört wurde . In
Planvoller Arbeit wurde sie wieder vollstän -
dig hergestellt . In dieser Halle werden die
ankommenden Fahrzeuge in ihre sämtlichen
Bestandteile „ zerlegt “ . Der Rahmen kommt
in die Schmiede und wird bearbeitet :
Schlechtè Stücke werden herausgeschnitten ,
neue eingesetzt Schrauben und Nieten festge -
macht . Inzwischen sind die anderen Teile in
die einzelnen Werkstätten gewandert , in de -
nen die Vorderachsen und die Lenkung , die
Hinterachse mit dem Differenzial , der Motor ,
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die Kupplung und ' der Vergaser aufs ge -
naueste geprüft und wieder betriebsfähig
gemacht werden .

Ist der Motor wieder zusammengebaut ,
kommt er auf den Prüfstand , damit ein ge -
naues Bremsdiagramm erhält . Es wird da -
durch festgestellt , ob der Motor die erforder -
lichen PS erreicht . Pro Tag verlassen 1 bis
2 Motoren die Prüfstände , und können wie⸗
der eingebaut oder an die Absendestelle ver -
sandt werden .

In der Schreinerei , Blechnerei und Satt -
lerei haben unterdessen die Ausbesserungs -
arbeiten am Aufbau des Fahrzeuges eben -
falls ihr Ende gefunden , und der Wagen
wird wieder zusammengesetzt . Nach der
Probefahrt wird das Fahrzeug noch einmal

überprüft . Stellen sich keine Mängel hber -

aus , fährt es in die Lackiererei , und nachdem
dort der letzte Schliff angelegt wurde , ver -
läßt ein nagelneues Fahrzeug die Werkstätte .

Das Bemerkenswerte an diesem Retrieb ,
in dem 150 Arbeiter und Angestellte arbei -

ten , ist die Großzügigkeit der Anlage und
die vorbildliche Einrichtung . Nur so kann
erreicht werden , daß die Fahrzeuge der
Deutschen Post trotz ihres hohen Alters eine
Verkehrssicherheit besitzen , die ihnen das
Vertrauen von Tausenden und Abertausen -
den sichert . H K

Behandlung von Herz - und Kreislauferkrankungen
Erstes Hauptthema des Deutschen Therapiekongresses

Die Beratungen des Deutschen Therapie -
Kkongresses waren zunächst dem Eröffnungs -
thema „ Therapie von Herz - und Kreislauf -
erkrankungen “ gewidmet . Bekannte Spezia -
listen , wie Prof . Dr . Schittenhelm -
Rottach , Prof . Rehn - Freiburg i . Br . , Prof .
Dr . Löweneck - Hamburg sowie der Göt -
tinger Prof . Dr . Lendle befaßten sich ein -
gehend mit der chirurgischen Herztherapie
bezw . der Wirksamkeit entsprechender Prä -
parate . Dr . Böhmig - Karlsruhe wies nach ,
daß im Gegensatz zu der bisherigen Annahme ,
daßß Herzklappenentzündungen nur bei einem
relativ geringfügigen Prozentsatz der Bevöl -
kerung vorkommen , mindestens 70 bis 80 Pro -
zent aller Menschen Herzinnenhautentzün -
dungen durchmachen . Der zweite Vortragende
zu diesem Thema , Dozent Dr . Franz Kienle -
Karlsruhe , sprach über die Erkennung der
Herzinnenhautentzündungen , neuartige Ver -
fahren , die auf einer Analyse der elektrischen
Ströme während der Herztätigkeit basieren .
Mit diesen Verfahren gelingt es auch , die

Wirkung von Medikamenten auf die einzel -
nen Herzmuskelzellen mit absoluter Exaktheit
zu bestimmen , was bisher nicht möglich war .
Dabei wurde gefunden , daß Medikamente , die
bisher nur bei Tuberkulose Anwendung fan -

den. , wie beispielsweise das berühmte Tb 1.
selbst in hoffnungslosen Fällen eine lebens -
rettende Reaktion auszulösen imstande sind .
—Prof . Dr . Derra - Düsseldorf führte einen
besonders schwierigen Fall auf diesem Gebiet
in einem Filmstreifen vor . — Prof . Dr . Sal -

ler , Chefarzt des Robert Bosch - Krankenhau -
ses in Stuttgart , referierte über homöopathi -
sche Behandlung innerer Erkrankungen .

Die Meinungen und Ansichten verschiede -
ner Redner führten verschiedentlich zu tem -
peramentvollen Diskussionen , wobei besonders
heftig über den Wert oder Unwert bestimm -
ter Therapiemethoden der einzelnen medizini -

Veri der Technischen Hochschule

Für die Besetzung des ordentlichen Lehr -
stuhles für Chemie an der Universität in Mar -
burg/Lahn wurde der ordentliche Professor der
organischen Chemie an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe , Professor Dr . Rudolf Crie -
gee , vorgeschlagen . Wie wir hören , hat sich
Professor Criegee entschlossen , den Ruf nach

5 abzulehnen und in Karlsuhe zu blei -
en .

klar in Mimik und Ton Wilhelm Kürtens
Burleigh . Heinrich Wil dber g ein ungemein
menschlich - eindringlicher Talbot .

Viele bekannte Namen zieren , bis in die
kleinsten Rollen , das Programm : Wolfgang
Bruneckers scharf pointierter Davison , die

eleganten Franzosengestalten Alfons Kloebles

schen Disziplinen debattiert wurde . Wenn
auch aus höchstem ärztlichem Verantwor -
tungsgefühl heraus gegenteilige Meinungen
leidenschaftlich bekämpft oder bejaht werden .
s0 zeigt doch gerade der Deutsche Therapie -
kongreß das heiße Bemühen aller , dem ge -
meinsamen Ziel zu dienen : der leidenden
Menuschheit zu helfen . Männer aller medi -
zinischen Fachrichtungen ringen dabei zusam -
men mit Kapazitäten der Pharmazie um die
Wertvollsten Erkenntnisse für die Praxis des

Alltags . Der Karlsruher Kongreß bereitet da -
für den bisher in Deutschland weder nach
Form und Umfang vorhandenen Boden in ge -
radezu idealer Weise vor .

Sν . =
Siri gedrucłi

Große Gartenbautagung mit Blumen -
und Früchteschau

Der Badische Gartenbauverband veranstaltet
am Sonntag , im Karlsruher Studentenhaus eine
große Gartenbautagung . Mit ihr ist eine „ Blu -
men - und Früchteschau “ verbunden , die bereits
einen Tag vorher , durch Oberbürgermeister
Töpper eröffnet wird . Zu der Gartenbautagung
werden nicht nur Erwerbsgärtner aus Nord -
baden , sondern auch zahlreiche Vertreter süd -
badischer Erwerbsgartenbaubetriebe erwartet .
Landwirtschaftsminister Stooß hat ebenfalls
sein Erscheinen zugesagt . In einem Referat
wird der Minister besonders wirtschaftliche
Fragen und die Stellung des Gartenbaues in -

der deutschen Volkswirtschaft behan -
eln .
Wieder Hoover - Speisung . Ab kommenden Don -

nerstag , den 8. September , beginnt in den
Karlsruher Schulen wieder die Hoover - Spei -
sung . Schulentlassene Jugendliche erhalten die
Hoover - Speisung für Lehrlinge nach Anmel -
dung bei der Geschäftsstelle der Karlsruher
Notgemeinschaft . Steinstraße 20, oder bei der
Geschäftsstelle der Hoover - Speisung , Erbprin -
zenstraße 5.

Im Staatstheater wird heute um 20. 00 Uhr die
Oper „ Die Macht des Schicksals “ von Verdi zum
erstenmal wiederholt . Morgen Donnerstag flndet
keine Vorstellung statt .

Rheinwasserstände von heute : Konstanz 294
2 , Rheinfelden 180 0 , Breisach 100 / , Maxau
316 70 , Mannheim 143 —5 , Worms 78 —3 , Mainz
146 —10 , Bingen 79 —5 , Caub 82 —2 , Koblenz
88 —1 .

CCCCCCCõõãõ ²ð

und Boy Goberts , Kurt Müller - Grafs stür -
mischer Mortimer , die Kennedy der Toni

Weidner , sie alle und viele andere mehr

tragen ihren Teil zum Erfolg dieses Abends

bei , der sich in vielen Vorhängen äußert
und einen verheißungsvollen Auftakt der

neuen Schauspiel - Saison bildet . —2 .

Japanische Farbholzschnifte im Kunstverein

Im Kunstverein sind bis 11. September japa -
nische Farbholzschnitte aus dem Besitz von
Prof . Trautz - Karlsruhe ausgestellt , der sehr
lange in Japan lebte . Gröbere Linienführung ,
oft überladene Innenzeichnung und geringere
Finesse der Silhouetten unterscheiden diese
Holzschnitte von den Blättern der großen Mei -
ster , der Harunobu und Utamaro und Hokusai .
Aber es bleibt noch genug an Bedeutsamen ,
das dem japanischen Farbholzschnitt seine Son -
derstellung und Berühmtheit verschafft . Als
Manet diese Kunstgattung als Erster in Paris
entdeckte , begeisterte er sich an den intensiven
Naturbeobachtung , den dekorativen Umrissen
und den unmodellierten , großzügigen Farbflä -
chen , Es hat seine Bedeutung , daß Manet auf
dem Zola - Porträt von 1876 aͤn der Wand des
Hintergrundes neben der Reproduktion seiner
„ Olympia “ einen japanischen Farbholzschnitt
und ein japanisches Rollbild malt . Als die
Weltausstellung von 1867 in Paris eine große
Kollektion von japanischen Farbholzschnitten
brachte , war deren Sieg und hohe Schätzung
vollkommen . Wir wissen , daß die Linie des Ju -
gendstiles ohne die japanische Linie unmög -
lich gewesen wäre . Ein Blatt Utagawa ‚Das
Konzert “ fällt auf durch die vornehme , verhal -
tene Farbigkeit , die sensible Linie und die
geistreiche Abkürzung . Es ist ein Beispiel des
frühen , großen Stiles , der aus dem reichen
Schwarz - Weiß erwachsen war , das sich im spä -
ten 17. Jahrhundert gebildet hatte . Solche Blät -
ter wurden zunächst handkoloriert und später
nach 1740, Zweifarbenplatten aufgedruckt , die
mit blassem Ocker und Grünblau in raffinier -
ter Art die Endbezirke des Farbigen nutzten .
Diese Bereicherung knüpft sich an den Namen
des großen Massanogu , der 1768 starb . Ihm
schreibt man die Erfindung der Lackbilder zu ,
die zustande kommen , indem auf einem Leim -

überzug Goldpulver und Mikasilber gestreut
werden . Das Wirken von FHarunogu liegt
gleichzeitig , während die Hokusai und Hiros -
Bige bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts reichen .

Für die innere Linie der japanischen Kunst
bedeutet der lineare Holzschnitt eine tiefge -
hende Aenderung gegenüber der Tusch - Pinsel -
zeichnung , die malerisch - tonige Wirkung hat .
Von China inspiriert , war sie in den strengen
Tosa - und Kano - Schulen gepflegt worden und
hatte vom 14. bis 17. Jahrhundert prächtige
Blätter und Seiten geschaffen . Diesen gegen -
über zeigt der Holzschnitt realistischere Züge ,
ist weniger lyrisch und transcendent . Indem er
seine Motive aus der Welt der Schauspieler
und Samurai , der Teebhäuser und des Familien -
milieus entnimmt , stellt er sich lebensvoll in
das Diesseitige . Aber er transponiert es auf
eine höhere geistige Ebene , kraft einer genia -
len Formkraft , die eine geistvolle Verdichtung
schafft . Illusionsraum mit Augenpunkt kennt
der japanische Farbenholzschnitt nicht . Er be -
zwingt das Räumliche in erster Linie durch die
Ueberschneidung der Fläche und sodann durch
jene Parallelperspektive , die nur Draufsichten
ermöglicht . In konsequenter Anwendung hat
sie keine Horizonte , nur der obere Bildrand
kann den Aufbau beenden . Sehr wesentlich für
die Bilderscheinung ist das „ schwimmende “
Motiv , d. h. die Figur isoliert auf dem neutra -
len Grund ohne einschließende Raumelemente .

Der japanische Farbholzschnitt offenbart
einen reinen Kunstausdruck , dem es nicht um
die Darstellung des Optischen , der bloßen Sen -
sation , sondern um das Gestalten einer Vor -
stellung geht . Daraus erklärt sich die starke
Konzentration und die wirkungsvolle Verein -
fachung . Diese Gattung arbeitet mit Extrakten
aus der rein bildnerischen Welt und appelliert
in erster Linie an das Auge . r .
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Huttenheim . Auf der Altrheininsel Elisabeth -

Wörth wurde unter dem Vorsitz des Germers -
heimer Bürgermeisters in Anwesenheit der Ge -
meindevertreter von Rheinsheim , Huttenheim
und Rußheim , sowie sämtlichen Pächtern eine
Verteilung der Pachtgelder vorgenommen . —
Der Gemeinderat hat 396 ha Ackerland , Wiese
und Streugelände an 348 Bürger in Pacht gege -
ben . Die Vertragsformulare liegen zur Unter -
schrift auf dem Rathaus auf . Eine Streife der
Neudorfer Polizei hat einen 27jährigen Bur -
schen festgenommen , der ohne jegliche Ausweis -
papiere im Wald hauste und sich von Dieb -
stählen auf den Feldern ernährte .

Philippsburg . Das Standesamt meldet für den
Monat August 14 Geburten und 3 Sterbefälle .
— Bisher wurden bei der Stadtverwaltung 70
Sokforthilfeanträge eingereicht , davon sind 50
Unterhaltsansprüche . — Die Straßenausbesse -
rungsarbeiten zwischen Philippsburg und Hut -
tenheim sind in Angriff genommen .

Neudorf . Unter Mitwirkung der Bruchsaler
Feuerwehr wurde eine Feuerwehrgroßübung
abgehalten . Man versuchte aus der Brunnen -
anlage beim Schulhaus mit Schnellkupplungs -
rohren die erforderliche Wassermenge mit ge -
nügend hohem Druck in die FHuttenheimer
Straße zu bringen . Die Uebung erbrachte deh
Beweis , daß die Straße gesichert ist . Trotzdem
wird eine Rohrleitung vom Schulhaus zur Hut -
tenheimer Straße angelegt werden . Bürger -
meister Notheis dankte dem Kreisbrandinspek -
tor Otto Debatin für die wertvolle Mitwirkung .

Neuthard . Eine Voll - Versammlung des Tus
Neuthard fand in der „ Krone “ statt . Vorstand
Linus Schäfer begrüßte alle Anwesenden , streifte
kurz das vergangene Sportfest , und sprach allen
Mitgliedern , sowie der Turnier - Leitung seinen
Dank aus . Beim Kreisschülertreffen in Karlsdorf

—. —
auch die Jugendlichen schöne Erfolge er -

zielt .
Das Standesamt verzeichnet folgende Gebur -

ten : Heinrich , Vater : Otto Baumgärtner , Maurer ;
Helena , Vater : Arbeiter Johann Pickermann ;
Kuno , Vater : Landwirt Pius Heneka ; Sofla , Va -
ter : Oskar Baumgärtner , Maurer . — Sterbefälle :
Berta Baumgärtner , geb . Frank , 51 Jahre alt ; so -
wie der 22jährige Gefreite und Postfacharbeiter
Amandus Brunner , in russischer Gefangenschaft .

Rund um
Grötzingen . In seiner letzten Sitzung hatte sich

der Gemeinderat wieder mit verschiedenen Zu -
zugsgesuchen zu befassen , die jedoch zum Teil
abgelehnt werden mußten , weil ausreichende
Gründe zum Zuzug nicht vorlagen . — Einige
Gesuche um Ermäßigung der Hundesteuer
muhßten ebenfalls abgelehnt werden . — Für
Frau Luise Zick geb . Scheck , Kaiserstraße 74,
befürwortet der Gemeinderat die Genehmigung
zur Errichtung einer Aufbewahrungsstelle für
Fahrräder an der Omnibushaltestelle . — Nach
dem Schreiben des Landratsamfes vom 17. 8. 49
muß trotz der von der Militärregierung ange -
ordneten Gewerbefreiheit jede Person , die ein
Gewerbe selbständig ausüben will , den Betrieb
gemäß §8 14 der Geéewerbecrdnung bei der Ge -
meindeverwältung anmelden . Die Gewerbe⸗
ordnung ist also nicht so zu verstehen , daß jede
Person selbständig einen Beruf ausüben kann
Wie sie will . Die Bevölkerung wird hierauf
aufmerksam gemacht mit der Aufforderung , die
Anmeldung bisher nicht gemeldeter Betriebe
sofort nachzuholen . — Die Feldhüter sind . be -
auftragt , jeweils in ihrem Bezirk unter Auf -
sicht des Feldhüters Arheit die vom Borken -
käfer befallenen Obstbäume listenmäßig zu er -
tassen und gleichzeitig den Baumbestand auf
abgängige Obstbäume zu überprüfen . Die be⸗
treftenden Bäume sind mit einem gelben Kreuz
zu bezeichnen . Gemäß der Verordnung Zzur
Schädlingsbekämpfung im Obstbau vom 29. 10.
1937 haben die Baumbesitzer die so gekenn -
zeichneten Bäume bis spätestens 15. Januar 1950
zu entfernen . Gemeinderat Bender und Rektor
Fuchs werden zu Mitgliedern dieser Schäd -
lingsbekämpfungskommission bestellt .

Grötzingen . Der Gesangverein „ Liederkranz “
beging am vergangenen Wochenende sein 65. Ju -
biläum . Am Samstagabend fand eine Feierstunde
statt , in dessen Verlauf verdiente Mitglieder des
Vereins geehrt wurden . Der Männerchor , unter

Leitung von Kurt Ansmann , Lore Ansmann , das
Ehepaar Matjeka , Klavier und Violine , gestalte -
ten das Programm . Am Sonntagnachmittag tand
in der Kirche ein Konzert statt , bei dem Dr . Rah -
ner an der Orgel , Hildegard Heckel , Harfe ; Lilo
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Schlechter Besuch - gute Fragen
Oeffentliches Forum des Landkreises Karlsruhe in Pfaffenroth

Die Pfaffenrother nahmen anscheinend die

Gelegenheit des ersten Forums nach den Bun -
destagswahlen wahr , um sich dafür zu rächen ,
daß in der vorjährigen Forumsperiode zwei -
mal die angesetzte Veranstaltung ausfiel , ohne
daß sie rechtzeitig abgesagt wurde . War da -
mals die Bevölkerung zahlreich erschienen
und mußte nach längerer Wartezeit unver -
richteter Dinge wieder abziehen , so hätte dies -
mal um ein Haar das umgekehrte geschehen
können . Zur angesetzten Zeit waren zwar
rund 30 Prominente der Landkreisverwaltung
und der Militärregierung , an ihrer Spitze
Landrat Groß und Stadtkommandant Char -
les West , erschienen , aber die Einwohner
tröpfelten nur sehr zaghaft und langsam in
den Versammlungsraum , so daß bei Beginn
des Forums die Zahl der Antwortenden die
der Fragenden überstieg .

Gleich die erste Frage , wie die Ergebnisse
des Forums ausgewertet würden , war trotz
ihrer Bedeutung bisher noch in keinem Forum
des Landkreises gestellt worden . Landrat
Groß führte dazu aus , daß sämtliche Anregun -
gen und Fragen eines Forums von einer Se -
kretärin mitgeschrieben und schon am näch -
sten Tag den dafür zuständigen Verwaltungs -
stellen vorgelegt würden . Berechtigte Bean -
standungen werden abgestellt , und die Presse
in jedem Falle davon unterrichtet , sodaß die
Oeffentlichkeit eine Kontrolle darüber hat .
NRegierungsdirektor Kühn wies darauf hin ,
daß die
besonders gute Anregungen oder dringliche
Beschwerden in Form von Unterpellationen
und Anträgen beim Landtag vorlegen .

Auf eine Frage über das Soforthilfegesetz
referierte Dr . Kleinert ausführlich , wäh⸗
rend Landrat Groß über den Haushaltsplan
des Landkreises Aufschluß gab . Die letzteren
Ausführungen gaben Veranlassung zur Frage ,
ob man die Ausgaben des Haushaltes nicht
senken könne . — Da 93 Prozent der Ausgaben

Karlsruhe
Lorenz , Sopran , und Karl Matjeka , Violine , mit -
wirkten . Kurt Ansmann , der langjährige Diri -
gent des Gesangvereins , leitete den Chor . Am
Abend traſen sich die Mitglieder und Freunde
des Vereins im „ Adler “ zu einem gemütlichen
Familienabend .

Hohenwettersbach . Die Erdarbeiten und die
Rohrlegung für die Kanalisation des Tiefenta -
ler Grabens werden als Notstandsarbeiten
durchgeführt . Leistungsverzeichnisse sind bei
Dipl . - Ing . Hüglin , Karlsruhe , Moltkestraße 12
zu haben , Wo auch Angebote interessierter Fir -
men bis zum 8. September einzureichen sind .

Reichenbach . Die Gemeinde will die durch
den Krieg verlorenen Kirchenglocken wieder
neu beschaffen . Die Bevölkerung wird herzlich
gebeten , durch Spenden und Beiträge dabei

mitzuhelfen .
Wössingen . In der letzten Gemeinderatssit -

zung wurde , da der Stand der Wiesen infolge
der langen Sommerdürre ohnehin schlecht ist ,
eine Verpachtung der Winteweide abgelehnt .
In der Schloßstraße wurden drei Bauplätze ver -
geben .

Spöck . Am vergangenen Sonntag empfing der
FC Spöck die 1. und 5
Hagsfeld . Die hiesige 2. Mannschaft gewann 2. 7,
während die 1. Mannschaft 0: 2 verlor . Der
Turnverein Spöck ( Handballabteilung ) spielte
am Sonntag in Kirrlach und gewann mit 619.
Am Sonntag flndet das zweite Verbandsspiel
auf dem hiesigen Platze gegen Oestringen statt .
— Am Montag begann der Volksschuluntericht ;
die Hoover - Speisung nimmt heute ihren Anfang .
Es sind nunmehr 340 Speiseplätze freigegeben ,
An Stelle von Frl . Hauer , die bisher die Hoover -
Speisung zubereitete , ist die Neubürgerin Frl .
Urbanowski getreten .

Mörsch . Tausende von Gästenſaus den umlie -
genden Ortschaften trafen sich am vergangenen
Sonntag zu einem großen Volksfest zugunsten
des Wiederaufbaus der St . Ulrichskirche . Den
Höhepunkt des Tages bildete ein Festzug , der
in 51 verschiedenen Gruppen Ausschnitte aus
dem Leben und der Geschichte unseres Dorfes
brachte .

Caritaskinder bei Kaffee und Kuchen
Schlußfeier der Ettlinger Kindererholung

Die Kinder der diesjährigen örtlichen Kin -

dererholung der Caritas fanden sich arn

vergangenen Sonntagnachmittag gemeinsam
mit ihren Eltern , Geschwistern und zahlrei -

chen Freunden zu einer fröhlichen Abschluß -

feier in der Ettlinger Festhalle ein . Unter
dem Motto : „ Ende gut , alles gut “ hatte die

Organisationsleitung noch einmal ihr ganzes
Können unter Beweis gestellt und die sonst

80 nüchterne Stadthalle in eine einzige Kaf -

feetafel verwandelt , an der sich große und

kleine Kinder die süßen Köstlichkeiten Wohl
schmecken ließen . Stadtpfarrer Weick rich -

tete als Sprecher beider Pfarrgemeinden herz -

liche Dankesworte an die Vertreter der
Stadtverwaltung für die erwiesene organisa -
torische und finanzielle Hilfe . Er vergaß aber

auch nicht , der zahllosen ungenannten Spen-
der zu gedenken , die durch ihre Freigiebig -
keit das Gelingen der Kindererholung ge -
sichert haben . Ein weiteres Dankeswort galt
den vielen liebevollen Helfern und Helfer -

innen , ohne deren unermüdlichen Einsatz die

täglichen kleinen Schwierigkeiten und Hin -

dernisse nicht überwunden worden wären .
Die Ettlinger Caritas hat in den letzten

Wochen 342 Kinder in zwei Erholungsgruppen
betreut . Dank des guten Wetters konnten
sie den größten Teil ihrer Ferien unter
freiem Himmel in der schönen Landschaft
des Albtals verbringen . Die Verpflegung
klappte ausgezeichnet , obwohl es sich täg -

lich um beträchtliche Mengen handelte . So

wurden beispielsweise für eine Mahlzeit
über 1,5 Zentner Kartoffeln verbraucht . Ka -

kao floß in Strömen zu 100 Litern , und an
Brot wurden immerhin rund 2000 Laib wäh -

rend der ganzen Zeit aufgeschnitten . Dafür
wWar aber auch die Gewichtszunahme ent -
sprechend .

Daß die Kinder nicht nur körperlich , son -
dern auch geistig gediehen sind unter der
Obhut ihrer Pfleger , bewiesen sie im An -
schluß durch die Gestaltung eines bunten
Programms mit frohen Liedern , kleinen
Theaterstückchen und Tänzen .

Aus den Karlsruher Gerichissälen

anwesenden Landtagsabgeordneten

2. Mannschaft des FC

gesetzlich verankert sind , 2. B. Fürsorge ,
Schulwesen und ähnliches , könne eine Sen⸗
kung nur bei den 7 Prozent freiwilligen Aus -
gaben einsetzen , Außerdem werden diese
Gelder gut angelegt , wie gegenwärtig beim
Ausbau von Steinabad . Direktor Konz er -
klärte , daß entgegen der landläufigen Ansicht
die Verwaltungsausgaben der „ Bürckratie “
nicht hoch seien . Es sind zwar wieder umfang -
reiche Entlassungen auf Jahresende geplant ,
Was àaber unter Umständen kein Vorteil ist ,
da diese Kräfte anderweitig versorgt werden
müssen . Der Landkreis hat zur Zeit mit 1,1
Bediensteéte pro Tausend die niedrigste Per -
sonalziffer Nordbadens .

Eine wichtige Frage , die der Schaffung von
Lehrstellen für Schulentlassene , beantwortete
Wieder Direktor Konz : Da von Seiten des
Handwerks große Schwierigkeiten in der Ein -
stellung von Lehrkräften gemacht werden ,
wWill der Staat versuchen , Gemeinschafts -
Lehrwerkstätten zu erstellen . Das Handwerk
mache immer geltend , Lehrlinge seien zu
teuer , vergesse aber , daß man auch unter Op -
fern unserer Jugend helfen müsse , sich eine
Existenz zu bauen . In Karlsruhe beabsichtigt
das Arbeitsamt , den Bau eines Jugendheimes
mit 60 —80 Jugendlichen unter Heranziehung
Von Lehrkräften durchzuführen , und diesen
Aufbau als Lehrlingsausbildung zu werten .
Aehnlich sollen auch Teile des Stadtgartens .
wie das Schwarzwaldhaus , wieder aufgebaut
werden . Es sei bedauerlich , daß in gleicher
Weise — ergriffene Privatinitiativen bisher
meist am Widerstand der Handwerkskam -
mern gescheitert seien . So müsse jetzt eben
der Staat handeln .

Die Frage , ob man Arbeitslose nicht für ihre
Unterstützung arbeiten lassen könne , ver⸗
neinte Landtagsabgeordneter Konz . Es würde
eine Verwässerung der Sozialgesetze bedeu -
ten , wenn man einen Arbeiter , der durch die
Bezahlung der Versicherung einen Rechts -

anspruch auf die Arbeitslosenunterstützung
habe , für dieses ihm rechtlich zustehende
Geld arbeiten lassen wolle . Ausnahmen bilde -
ten lediglich die Notstandsarbeiten , soweit
sie nicht im Tariflohn vergeben werden
müßten .

Weitere Fragen betrafen die Wohnungsnot
innerhalb der Gemeinde und andere ge -
meindeeigenen Probleme , die alle mit der

gleichen Gründlichkeit von den Behördenver -
tretern behandelt wurden . W. H.

Neue Rußlandheimkehrer
Gestern traf in Ulm ein Transport mit 67

Heimkehrern in die amerikanische Zone ein . Ein
weiterer Transport mit 382 Mann für die fran -
2q68ische Zone folgte . Davon werden nach Karls -
ruhe und Umgebung entlassen :

Rudolf Bammers , 10. 9. 10, Karlsruhe ,
Nüppurrer Torplatz 1, aus Lager 7362/1 ; Walde -
mar Pfirrmann , 12. 9. 23, Karlsruhe , Fried -
richstraße 74, aus Lager 7362/3 ; Willi Häfele , 10.
3. 15, Neureut , aus Lager 7182/1 ; Josef Hasen -
händel , 10. 3. 01, Ettlingen , aus Lager 7253/4 ;
Richard Herberge , 29. 11. 11, Mingolsheim ,
aus Lager 7182/4 ; Theodor Weber , 21. 4. 21, Bu -
senbach , aus Lager 7362/5 ; Herbert Stahl , 28.
2. 10, Grötzingen , aus Lager 7108/5 ; Paul
Lang , 31. 5. 19, Bruchsal , aus Lager 7182/9 ;
Albrecht Krempel , 22. 1. 19, Wiesental , aus
Lager 7108/1 ; Alex Wörthwein , 9. 11. 23, Kro -
nau , aus Lager 7182/4 ; Kaàrl Mössinger , 17. 2. 19,
Pforzheim , Kaiser - Friedrich - Straße 90, aus
Lager 7108 ; Albert Kälber , 18. 2. 25, Eutin -
gen , Hauptstraße 169, aus Lager 7182/6 .

Die Heimkehrer kommen aus den Lagern
Schachti , Stalingrad , Rostow .

CBnerrew
Rabiater Bursche

Eine in mehrfacher RBeziehung „ dunkle An -
gelegenheit “ beschäftigte die Polizei insofern ,
als ein rabiater und unter Einfluß von Alkohol
stehender Mann zu nächtlicher Stunde nach Ein -
schlagen der Fensterscheiben versuchte , in eine
Wohnung in der Hirschstraße einzudringen . Er
glaubte ein gewisses Recht auf Betreten der .
Wohbnung aus einem — inzwischen scheinbar
getrübten — Liebesverhältnis herleiten zu kön -
nen und widersetzte sich dem Polizeibeamten ,
der den nächtlichen Ruhestörer zur Ordnung
rufen wollte , so daß von dem Gummiknüppel
Gebrauch gemacht werden mußte . Der stürmi -
sche Liebhaber wird sich deshalb noch vor dem
Geéricht zu verantworten haben .

Bretten . Mehrere Gruppen nutzten den herr -
lichen Spätsommertag aus , indem man mit
Omnibussen in die schöne weitere Umgebung
startete . Während der Vereinigte Männer -
gesangverein 1847 dem Zabergäu einen Besuch
abstattete , hatten die Naturfreunde “ Kochen -
dorf als Ziel .— Im Städtischen Schwimmbad
war noch einmal Hochbetrieb . Vor allem wa -
ren sehr viele auswärtige Besucher festzustel -
len , die es vorzogen , den heißen Tag im küh -
lenden Bad zu verbringen .

Bretten . Der Obst - und Gartenbauverein
hielt am Samstag im ‚Deutschen Haus “ eine
Versammlung ab . Vorstand Karl Bornhäuser
gab mehrere wichtige Rundschreiben bekannt .
U. a. soll eine Kommission gewählt werden ,
die eine Durchsicht des Obstbaumbestandes auf
Borkenkäfer - Befall vornehmen wird . Gleich -
zeitig sind bis zum 30. 9. alle abgängigen
Obstbäume zu überprüfen und zu kennzeichnen
durch ein gelbes Kreuz . Bis spätestens 15. 1. 50
haben dann alle Obstbaumbesitzer diese Obst -
bäume zu entfernen , wenn sie nicht wünschen ,
daß dann die Entfernung auf ihre Kosten
durch die Gemeinde vorgenommen wird . Wei -
ter wurde beschlossen , um Beschaffung geeig -
neten Pflanzenmaterials besorgt zu sein und
nach Möglichkeit für die Mitglieder Mostobst
im Großen einzkaufen . Am 9. Oktober wird
der Verein die Winterobst - Ausstellung in Lan -
dau besuchen .

Bretten . Die französische Militärregierung in
Baden - Baden hat einen deutsch - französischen
Austausch von Junglandwirten angeregt , wobei
es sich um Einzelaustausch von Schülern land -
wirtschaftlicher Schulen oder Landjugend von
Familie zu Familie von begrenzter Dauer han -
delt . Interessenten wollen sich bis spätestens
15. September an die hiesige Landwirtschafts -
schule wenden . — Einer beantragten Bauplatz -
umlegung im Gewann „ Neibsheimer Weg “ hat
der Präsident des Landesbezirks Baden — Abt .
Innere Verwaltung — jetzt die Genehmigung
erteilt . — Der Bürgermeister weist aus Anlaß
des kürzlich erfolgten erneuten Verkehrsun -
falles mit tödlichem Ausgang noch einmal auf
die Gefahren hin , die durch Kinderspiele auf
der Straße hervorgerufen werden . An alle
Eltern und Erziehungsberechtigten ergeht die
dringende Bitte , die Kinder entsprechend zu
belehren und zu warnen . — Weiter weist der
Bürgermeister darauf hin , daß in letzter Zeit
die Wahrnehmung gemacht wurde , daß Gebäude ,
die eine architektonische Einheit bilden , nicht
gleichartig verputzt und mit verschiedenen
Farben angestrichen wurden , wodurch das
Straßen - und Landschaftsbild in sehr nachtei -
liger Weise beeinträchtigt wurde . Alle . Haus -
besitzer , Hausverwalter und Bauhandwerker
werden auf die einschlägigen Bestimmungen der
Bezirksbauordnung für den Amtsbezirk Karls -
ruhe aufmerksam gemacht und gebeten , diese
zu beachten .

Bretten . Der Marktverlauf am Samstag war
lebhaft . Bei rèichlichem Angebot war die Preis -
tendenz gleichbleibend . Auf dem Schweinemarkt ;
wurden 18 Läuferschweine und 15 Milchschweine
angeboten , Wovon 10 Läufer zu je 55 —60 DM
und 2 Milchschweine zu je 35 DM verkauft
wurden .

Qus MHund eνn
Duplizität der Fälle

Konstanz . In einer Meersburger Pension war
ein wertvolles Diamantenkollier im Werte von
30 000 DM abhanden gekommen . Dank der Be -
mühungen der Meersburger Gendarmerie ge -
lang es , den Dieb , einen früheren Angestellten
des Hauses , bereits zwei Tage nach dem Dieb -
Sstahl festzunehmen . Er hatte sich in Meersburg
als Kurgast ausgegeben und trug bei der Fest -
nahrne das Kollier um den Hals . — Eine freu -
dige Ueberraschung erlebte ein Konstanzer am
Sonntag auf einer Fahrt über den Bodensee .
Er fand dort seine wertvolle Krawattennadel ,
die er vor drei Jahren verloren hatte , aller -
dings am FHalse eines anderen Mannes , der auf
dem gleichen Schiff wie der ehemalige Eigen -
tümer mitfuhr . Der
wurde zur Rede gestellt . Er gab an, die Nadel
von einem Bekannten gekauft zu haben . Die
Polizei hat sich der Angelegenheit angenommen .

Siegismund , der 100fach betrogene Betrüger
Trotz aller Unschuldsbeteuerungen glaubte

das Gericht dem 33jährigen vorbestraften
Siegismund U. aus Budapest nicht , daß er
der betrogene Betrüger war , denn dafür er -
scheint er viel zu gerissen . Im Mai erschien
Siegismund bei einer Frau in der Weststadt

und schickte sie zu der Frau des Kaufmanns
H. , um 300 DM zu holen , für die er 50 Dol -
lars zu besorgen versprach . Er gab dieses
Geld vor einer Wirtschaft einer unbekannten
Dame , die die Treppe hinaufgegangen sei
und seitdem verschwunden sein soll — samit
jenen 300 DM . Sie ward nicht mehr gesehen ,
ebensowenig wie die erwarteten 50 Dollars .
Nichtsdestoweniger startete Siegesmund am
selben Abend eine weinreiche Feier mit dem
Kaufmann H. , der ihn zur Anzeige brachte .
Siegismund wollte den Richter überzeugen ,
daß er selbst mit den 300 DM hereingefallen
sei . Schon hundertmal will er , der erfahrene
Schwarzhändler , betrogen worden sein : „ Ich
hab nix schuldig fühlen mit den Sachen . Die -

Ser Urteil kann ich nix annehmen . “ Trotzdem
Wurde er wegen Betrugs zu vier Monaten Ge -
kängnis verdonnert . Er wird nicht verfehlen ,
das Urteil anzufechten .

Anhalter Autobahnwanderer landet im
Kittchen

Der 24jährige vorbestrafte Wilhelm H. aus
Eberstadt Hessen ) befand sich mit einem
Hamburger Musikstudenten Oskar N. auf dem
Autobahnbummel . „ Per Anhalter “ ging die
Reise über GöttingenKassel nach Würzburg .
Bei Kassel verließ Oskar die Autobahn , um
in einer Ortschaft ein Vesper zu holen und
vertraute Wilhelm seinen Koffer an , der Klei -
dung , Wäsche , Schmucksachen , Bohnenkaffee ,
Stofk und Zigaretten enthielt . Wilhelm hielt
einen Wagen an und fuhr mit Oskars Koffer
ab , bis er in Durlach von der Polizei , da er
keine Papiere hatte , gefaßt wurde . Wegen des
Kofferdiebstahls bezog er jetzt durch das
Amtsgericht vier Monate Gefängnis . jr .

unrechtmäßige Besitzer

Regelung der deutschen Sportschiffahrt
auf dem Bodensee

Konstanz . Die deutsche Sportschiffahrt auf
dem Bodensèee ist jetzt grundsätzlich mit der
Besatzungsbehörde neu geregelt worden . Ru -
dern , Paddeln und Segeln unterliegen den fol -
genden Voraussetzungen als Bedingung :

Jeder Sportler , der den See befahren will ,
muß Mitglied eines von der Besatzungsmacht
anerkannten Vereins sein . Diese dürfen auch
auswärtige Mitglieder aufnehmen und für gele -
gentliche Mitfahrer Gästekarten ausgeben . Alle
Mitglieder verpflichten sich zur genauen Ein -
haltung der Wasserpolizeilichen , Zoll - und De -
Visenvorschriften , sowie zur strikten Vermei -
dung der Sperrzone . Sie erhalten Bootsaus -
weise , die ebenso wie Mitglieds - und Kenn -
karte bei jeder Ausfahrt mitgeführt werden
müssen . Nachtfahrten und jeder Verkehr mit
Schweizer Booten auf dem See ist verboten .
Bei größeren Fahrten sind Fahrtmeldungen ab -
zugeben , die der in Frage kommende Klub
registriert .

Die gefährliche Kreuzotter
Wolfratshausen ( SWE) . Ein Beinamputierter

hatte sich zum Ausruhen auf einem Reisig -
haufen im Walde niedergelassen . Eine Kreuz -
otter kroch ihm dabei unbemerkt an seiner
Prothese hinauf . Bei einer Bewegung biß sie
dem Invaliden in die Hüftgegend . Trotz seiner
Verwundung gelang es ihm , die Schlange un -
schädlich zu machen und dann die nächste Ort -
schaft zu erreichen , von wo aus er dem näch -

sten Krankenhaus zugeführt werden mußte .

Stuttgart . Die Stuttgarter Feuerwehr rückte die -
ser Tage mit einer Drehleiter aus , um eine
Taube zu befreien , die sich den Fuß an der
Blechverkleidung eines Fensters eingeklemmt
hatte und eine ganze Nacht in dieser mißlichen
Lage festgehalten war .

2

. . . in Karlsruhe Josef Stasel zum 73 Ge -
burtstag .

. . In Neuthard Linus Moritz zum 71. Ge -
burtstag .

. . in Bauerbach Franz Peter Hollerbach
Zzu seinem 81. Geburtstag .

f
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Ein Magier der Leinwand ˖ 6017 Veidt im „ Dieb von Bagdad “ .

Im Januar des Kriegsjahres 1917 inszenierte
Max Reinhardt am Deutschen Thèeater in

Berlin Georg Kaisers „ Koralle “ . Für eine
kleine Rolle , kaum mehr als eine Episode im
letzten Aufzug , hatte er sich einen jungen
Schauspieler geholt , der soeben noch am
Fronttheater in Libau geglänzt und fünf
Jahre früher , damals noch ein magerer , lang -
aufgeschossener Pennäler aus Schöneberg ,
nur eben ein paar Unterrichtsstunden bei
Albert Blumenreich genommen hatte . —
Nach der Premiere schrieb Jacobsohn in sei -
ner „ Weltbühne - Kritik über den jungen
Akteur : „ Ein neues Gesicht , ein neuer Ton ,
der in fünf Bühnenminuten den Zauber einer
großen Persönlichkeit auf die Bühne brachte .
Gott schütze ihn vor dem Film ! “

Gott aber hat Conrad Veidt , der so seine
erstaunliche Karriere begann , nicht „ vor
dem Film “ geschützt . Im Gegenteil ! Veidt
war bald in den Glashäusern unentbehrlich ,
nachdem er zuerst in „ Das Rätsel von Ban -
galore “ mit Harry Liedke gearbeitet hatte .
Film folgte auf Film . — Inszenierungen von
Oswald , Murnau , Lubitsch und anderen
Großen . Conny spielte in einer schier un -
übersehbaren Reihe von Stummfilmen , alle
im Stil jener ekstatischen Zeit nach dem
ersten Weltkriege , und doch war er niemals
nur ein Schematiker , ein Routinier . Er war
ein echter , besessener Künstler , und das be -
stimmte seinen jahrzehntelangen Erfolg , der
ihm auch nach Einführung des Tonfilms bis
zu seinem Tode — er starb 1943 in Holly -
wood —treu blieb .

In Deutschland erinnert man sich heute
wohl noch besonders an seinen Metternich
in Charells „ Der Kongreß tanzt “é, an den
„ Schwarzen Husaren “ oder an die „ Letzte
Kompanie “ , an Filme also , die um 1930
herum entstanden . Seine filmgeschichtlich be -
deutsamste Leistung aber gab Conrad Veidt
schon 1920 in „ Das Cabinett des Dr . Cali -
gari “ . Dieser Film , von Robert Wiene nach
einem Buch von Carl Mayer inszeniert , gilt
vor allem im Ausland noch heute als Stan -

Geglückte „ Entführung
Mannheimer Nationaltheater eröffnete

die neue Spielzeit

Unter seinem neuen Intendanten Richard
Payer eröffnete das Mannbeimer National -
theater am verflossenen Samstag die Spiel -
zeit mit der Wiederaufnahme der bei den

Das

„

Schwetzinger Festspielen gebotenen Neuein -
studierung von Mozarts „ Die Entführung aus
dem Serail “ . In der geschmackvoll renovier -
ten , mit einem größeren Orchesterraum und
einem Proszenium versehenen „ Schauburg “
wurde die Aufführung zu einem beglücken -
den Erlebnis . Unter Fritz Riegers feinsinni -
ger Leitung spielte das Orchester nuanciert
und beseelt . Heinrich HöIzIlin bot einen
gesanglich wie schauspielerisch ganz ausge -
zeichneten Haremswächter Osmin . Liselotte
Buckups Constanze verfügte über eine
warme , das Herz ansprechende Stimme , was

bei einem Koloratursopran bekanntlich nicht
gerade selbstverständlich ist . Das Blondchen
Hilla OPDPels und der Pedrillo Max Bal -
truschatz ließen ebenfalls keinerlei
Wünsche offen . Der Regisseur FHartmut
Boebel erwies sich in seinem Szenischen
Arrangement und in der Führung der han -
delnden Personen als feinfühliger Künstler ,
Wenn er auch zuweilen in seinem Bemühen
um Belebung der Szene zu weit ging . Das
Mannheimer Theaterpublikum war recht
schnell warm “ und spendete in echter
Theaterbegeisterung mehrfach freudigen Bei -

fall auf offener Szene .

DEER ο Nun DEN

der

ö Krimimalroman von BIgd Ioddy
36. Fortsetzung

Inspektor Torsten erhob sich , im Vorbeige -
hen trank er seinen Whisky aus , dann blieb
er am Fenster stehen und trommelte an die
Scheiben .

„ Ich möchte nur wissen, “ knurrte er . „ wes -
halb der Mann mit der Greifenklaue wieder -

Sekehrt ist , nachdem Sir Archibald tot war .
Ein Mann , der den Baronet tötet , kann keinen
Plausiblen Grund zu einem Mord an einem
Flurwächter haben . Wollte er vielleicht etwas
holen , was er vergessen hatte ? “

„ Inspektor “ , sagte Griffins zögernd . als
überlege er noch , ob er diese Theorie preis -
geben sollte , „ meiner Meinung nach war die

Kugel , die Lew Simpson traf , für eine der
Personen bestimmt , die im Augenblick dieses
Schloß bewohnen . Der Unbekannte kam mit
der Absicht zu morden , aber die Begegnung
mit dem Flurwächter , so tragisch sie auch
für diesen Mann war , hat einem anderen das
Leben gerettet . “

*

Die Poststation in Bishops übermittelte kurz

nach dem Lunch ein Telegramm Mister Duff

Ferrymores aus Bristol . Es hieß hier : ‚ „ An -
komme erst übermorgen , da geschäftlich un -

abkömmlich . “ Neben dem Wort „ übermorgen “
stand das Datum des Tages . den man zwei

Tage später hauben würde .
Am meisten ärgerte sich über diese Bot -

schaft der Notar , der sich , dick vermummt .

dardwerk des deutschen Filmexpressionis -
mus und als ein Meilenstein in der Ge -
schichte der Filmkunst . Hier war Veidt ein
geheimnisvoller Schlafwandler , den ein ver -
brecherischer Scharlatan zu seinem Werk -
zeug macht , — eine magisch - unheimliche Ge -

stalt von faszinierender Wirkung . Und etwas
Eigentümliches , Mystisches , Unerklärliches
und Geheimnisvolles ist um alle die Rollen
und Gestalten , die Veidt verkörperte . Wie
kaum ein anderer war er der Typ des inter -
essanten Schauspielers , ein wahrer Magier
der Leinwand , oft unfaßlich in der Tragik
seiner Darstellungen , aber immer fesselnd ,
den Zuschauer bannend , ihn auch in Hand -

lungen, die , für heutige Begriffe an Blasphe -
mie grenzen , nie enttäuschend . Diese impo -
nierend eleganten Teufel , die er verkörperte ,
die Gestalten dunklen Geistes und kalter
Seele , die in flammender Leidenschaft glühen -
den , die Dämonen des Intellekts — ihnen
allen konnte sich niemand im Parkett vor
der Leinwand entziehen , denn der , der sie

spielte , war ein wahrer , großer Künstler !
Frühzeitig schon , 1925 , ging er nach Holly -

wood und wechselte später noch mehrfach
über Atlantik und Kanal , bei jeder Heim -
kehr noch berühmter ; noch reifer , vom Publi -
kum noch mehr verehrt . Als er indessen

1932/33 in London „ Der wandernde Jude “
und „ Jud Süß “ , ( nach Feuchtwangers Ro -
man ) spielte , war er den eben „offiziell “ ge -
wordenen Filmpäpsten mißliebig geworden .
So blieb er draußen und blieb der große und
in seiner Art unerreichte Schauspieler auch
im fremden Atelier und auf fremden
Bühnen .

In einigen amerikanischen Filmen der
letzten Jahre seines Lebens hat man ihn in -
zwischen in Deutschland schon wiederge -
sehen . Die großartigste und eindrucksvollste
Leistung dieser Zeit lernt das deutsche
Publikum aber jetzt erst kennen , da Alexan -
der Kordas sensationeller Farbfilm , der die
Welt in Erstaunen und Bewunderung ver -
setzte — „ Der Dieb von Bagdad “ endlich auch
über die deutsche Leinwand geht . Wieder ist
Conrad Veidt da — in der Rolle des bösen
Großwesirs Jaffar — ein wahrer Magier des
Films , ein Dämon und Zauberer in jedem
Sinn — eine echte Gestalt aus „ Tausend
und einer Nacht “ . So erleben wir noch ein⸗
mal die große Kunst des allzu früh Dahin -
gegangenen . Noch einmal können wir ihn
bewundern in der ganzen Großartigkeit sei -
nes Künstlertums , das ganz zu entfalten ihm
dieser Film die einzigartige Möglichkeit bot .

Bernd Götz

Edinburgh , das schottische Salæburg
Internationale Prominenz bei den diesjährigen Festspielen

Ein Kennzeichen der Edinburgher Fest -
spiele ist , daß das allgemeine Interesse im
Laufe der Wochen nicht erlischt . Das wech⸗ -
Selvolle Programm sieht immer wieder neue

Künstlerische Ereignisse vor , hält darum die
anwWesenden Besucher fest und zieht neue
heran . Diese künstlerische Organisation Ru -
dolf Bings , der Edinburgh nach Ablauf

diesjährigen Festspiele verläßt und
Kkünstlerischer Leiter der Metropolitan - Opera
in New Vork wird , hat sich als höchst posi -
tives Erfolgsmittel bewährt .

Daneben gewann die gesellschaftliche Note
an Bedeutung durch den eine Woche wäh -
renden Besuch der Königin und ihrer Toch -
ter , Prinzeß Margaret Rose , der ihr atta -
chierten Suite und das damit verbundene
Auftauchen vieler prominenter Persönlich -

keiten des Adels und des öffentlichen Lebens .
Es ist natürlich , daß diese Dinge sich auch
pPsychologisch — besonders auf die Künstler
—auswirken . Sie sind bestrebt , sich vor sol -
cher Prominenz auszuzeichnen .

Der junge Tscheche Rafael Kubelik , ein
Sohn des großen Geigers , leitete ein Abend -
konzert des Philharmonie - Orchesters , dem

die königliche Gesellschaft beiwohnte . Kube -
lik , ein musikantischer Dirigent , ist noch un -
beherrscht in der äußeren Haltung , im
Temperament und in der Dirigiertechnik .
Insbesondere führte er die 4. Symphonie von
Dvorak , ein ohnehin musikalisch nicht hoch -
stehendes Werk , mit einem solchen Aufwand
von körperlichen Bewegungen und Gesten ,
daß die gesamte feine Dynamik im Klang -
rausch des Orchesters verloren ging .

Wesentlich eindrucksvoller bot sich das
zuvor von dem Pianisten Rudolf Serkin
gespielte es - dur - Konzert von Beethoven , ob -
Wohl Kubelik es auch massiv und ohne
tieferes Eindringen in den Geist der Musik
begleitete . Serkin zählt heute zu den Meistern
von Weltklasse . Die Kultur seines An -
schlages , die Leichtigkeit und Eleganz seiner
Passagentechnik rückten dieses Konzert in
eine unbeschwerte , helle — man könnte
sagen — wienerische Atmosphäre . Das Kon -
zert für doppelte Streicher von dem tsche -
chischen Komponisten Bohislav Martinu 20 .
das große Können dieses jetzt in Amertva

ον
Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

aus dem Bett gewagt hatte und erst dann zur
Falle gekommen wWar, als ihm mehrere Augen -
zeugen versichert hatten , daß im Kamin ein
riesiges Feuer brenne . Mister Cuming war
wütend . , daß man ihn nach diesem unheim -
lichen Schloß verschleppt hatte und er schwor .
ganz ohne Rücksicht auf den verehrten Willen
des Erblassers , noch an diesem Tag nach Lon -
don in sein überheiztes Büro zurückzukehren .
Seiner Ansicht nach müßte für jede zwischen
September und Mai unternommene Reise ein
rechtskräftiges Urteil vorliegen wer außerdem
eine solche anträte , gehöre auf seinen Geistes -
zustand untersucht .

In ähnlich bilderreicher Form gab er auch
Seiner Meinung über die Ereignisse Ausdruck .
zu deren unschüldigem Mitspieler man ihn
gepreßt hatte , und er schwor zu wiederholten
Malen , eine ungemein umfangreiche Rechnung
über seine Bemühungen auszustellen . Als ihm
aber die Polizisten nahelegten das Testament
sogleich zu eröffnen . wies er auf die ausdrück -
liche Bestimmung Sir Archibalds und die eng -
lische Erbschaftsordnung hin . nach welchen
die Bekanntgabe erst nach dem Erscheinen
Onkel Duffs erfolgen konnte . Zwar sah man
seinem erhitzten Gesicht und der triefenden
Nase an , wie gerne er diese ungastliche Stätte
verlassen hätte , aber der Jurist in ihm war
stärker und warf wild mit Paragrabhen und
Untevabsätzen um sich , so daß alle Nichs ' gvi -

sten im Raume eingeschüchtert schwiegen . Er

Eeeeer

wirkenden Kompositionslehrers . Es ist eine
gut klingende , unproblematische Musik , sym -
pathisch in ihrer Heiterkeit und ihrem Auf -
gebot ungekünstelter Affekte und Stim -
mungen .

Das „ Orchestra de la Suisse Romande “ un -
ter Ernest Ansermet konnte einen unge -
Wöhnlich starken Erfolg erringen . Es ist
immer ein Merkmal guter Gebrauchs -
orchester , vielseitig zu sein . Allerdings : An -
sermet ist ein außergewöhnlicher Dirigent ,
ein Musiker von starker geistiger Potenz ,
obendrein ein überlegen das Wesentliche
markierender Gestalter . 5

Der Dirigent kommt von der Mathematik .
Aus ihr gewann er das klare , formale Ord -
nungsprinzip , das indessen im Klang künst -
lerisch veredelt wird . War es in Haydns
Londoner Symphonie „ ‚Die Uhr “ die ryth -
mische Prägnany , der zierlich gefügte , von
Gefühlsbelastung freie Klang , bei Mozarts
„ Prager Symphonie “ der entmaterialisierte
schwebende Vortrag , so bot er in Werken
des französischen Impressionismus und seiner
Schule den Flor feinster Stimmixtur .

Ein Cello - Konzert des Tschechen Bohislav
Martinu spielte Henry ) Honegger , der
Bruder des Komponisten , in einer beschei⸗
denen , technisch sicheren Art , hinter der

allerdings das Persönliche fast verschwand .

Herbert Eulenberg gestorben
Der Dichter Herbert Eulenberg ist in

seiner Düsseldorfer Wohnung im Alter von
73 Jahren gestorben . Der Autor , der über
50 Bühnenwerke geschrieben hat , wurde da -
neben durch seine Essays „ Schattenbilder “ ,
„ Neue Bilder “ und „ Letzte Bilder “ bekannt .
Aus der Fülle seiner Werke seien „ Ritter
Blaubart “ , „ Katinka “ , Die Fliege “ „ Der
Bankerott Europas “ “ , ‚äAuf halbem Wege “
und „ Tilmann Riemenschneider “ erwähnt .
Herbert Eulenburg wurde 1946 mit dem
Raabe - Preis der Stadt Braunschweig , 1948
mit den Heinrich - Heine - Preis und 1949 mit
dem sowietzonalen Nationaloreis ausgereich -
net . Der Verstorbene war Ehrenbürger der
Stadt Düsseldorf und gehörte der deutschen
Gruppe des Pen - Clubs an .

Wollte nach London zrückkehren und sabald
man ihn von dem Eintreffen Onkel Dufts ver -
ständigen konnfe , einen Juniorchef der Firma
noch Ferrymore Castle herausschicken .

Da mischte sich vlötzlich Captain Griffins
ein der bisber geschwiegen hatte . 2

Der Scotland - Vard - Mann zitierte völlig un -
erwartet einen Paragraphen aus der Straf -
Prozeßordnung . nach welchem auch notartell
oder auf Banken devonierte und gesiegelte
Urkunden für die Behörden zu öffnen seien ,
Wenn dies zur Ermittlung in einem Verfahren
von Wichtigkeit wäre . Der Notar , dem 50
überraschend ein Gegner erstanden War ,
Wehrte sich noch eine Weile , indem er eben -
falls ein paar Abschnitte aus Gesetzbüchern
zitierte . Griffins Stellte ihm jedoch ein solches
Gewirr von Paragraphen entgegen , daß sich
schließlich die Rede Mister Cumings darin
Verflng und strauchelte So daß er . zu seiner
eigenen Verwunderune zusab , daß auch diese
Auslegung des Gesetves enkbar wäre .

Nun war alles so wiit daſß wenigstens die
Polizeiteute den Inhalt des Testaments erfah -
ren sollten .

Onkel Sidney der bun endsüftig begriff .
daß man ihn umsonst aus der City geholt
hatte brummte etwas von enem riesenhaften
Schaden , den er vermutlich erlitten habe .
wWenn inzwischen die Vickers - Armstrong - Pa -
piere gefallen seien und die Bank habe sich
nicht rechtzeitig freigemacht . Jedenfalls mußte
er sofort nach London zurück . Er gab seine
Telefonnummer an und verabschiedete sich
kurz .

Es War etwa drei Uhr nachmittags , als der
stattliche , etwas vollschlanke Herr sich in sei -
nen geschlosesnen Sportwagen setzte und zur
Landstraße davonrollte . Aus dem Moor zog
der Nebel in dichten Schwaden , Es hatte zu
vegnen aufgebört . Die Erde dampfte förmlich
dach den veichlichen Güssen und weiter west⸗

lich . wo das Land tiefer lag . hatte s ' ch die

Gegend in Wahre Wolken gehüllt , so daß man

Wo bleibt
der „ Mann meiner Träume “ ?

Lon , Long ago , damals , als es ein Zeichen
wissensckaftlicher Bildung war , das Vort Ka -
lorien überhaupt zu kennen und als die Eis -
verkdufer noch Portionen zu 5 Pfennig führten
— damals also erfreute er sick nock blühender
Gesundheit . ER — dessen Lächeln Urgroßmut -
ter , Großmutter , Mutter und Kind errötend er -
beben ließ . ER — der Wachtraum , das Idol —
mit der unsichtbaren Gloriole der Unwidersteh -
lickkeit um das klassische Pomadenhaupt —
der Halbgott einer halben Welt !

Sein kupfertiefgedrucktes Bild schmüchte
zücktige Jungmädchenzimmy in resedafarbenem
Schleiflack . Für inhn setzte man die wohlbehü⸗
tete Sicherkeit eines Primanerinnendaseins aujs
Spiel und riskierte besinnungslos zwei Stunden
Arrest für das intensive Studium seines jungen
und dennoch , ach , so bewegten Lebens : Vom
Sckhuhnestelverkäufer zum Don Juan . “ Der
wohlpräparierte Spickzettel für die Mathematik -
arbeit fiel dem unwiderstehlichen Schmelz sei -
nes Lächelns und das ländliche Vesperbrot dem
dernier cri seines neuesten Zweireikers zum
Opfer . Es war ein totaler Ausverkauf aller
materiellen gegen ideelle Werte .

Vor der Frage nach seinem privaten Lebens -
wandel verblaßten alle weltpolitischen Ver -
wicklungen . Ein Vulkanausbruch war nichts ge -
gen die nadkhaltigen Ersckütterungen einer
neuerlichen Vermählung des Vielgeliebten . Ein
Glückt nur , daß er keine politischen Ambitionen
besaß : Mit einem winzigen Satz aus seinem

Märckhenmund hätte er Amazonenkeere in Be -
wegung setzen können . ( Wo er doch allein
schon durch seine leuchtenden Zähne die ge -
samte weibliche Welt zur widerspruckslosen
Massenvertilgung duftender Zahneremes hinriß . )

Er war ein Geschenb des Schicksals , ein Na -
turereignis für die Industrie der flimmernden
Leinwand .

Indessen — tempord mutantur — wurde er
älter . Der berühmte Zahn der Zeit hat ihn zer -
nagt . Die Gloriole des Unwidersteklicken ging
rettungslos dakin , der Halbgott ist , verlegen
und leickt rheumatisch , von seinem Sockel ge -
Klettert . . vorbei . Sein kupfertiefgedrucktes
Bild liegt samt dem resedagrünen Mädchenzim -
mer unter einem Trümmerhaufen und an der
Mansardenwand hat er dem freundlichen Grin -
sen eines halbsckhwarzen Billy aus Missouri
weichen müssen

Wo aber bleibt ER, der andere ? — der strahk -
lend junge , der seinen warmen Platz im Her -
zen aller Frauen im Sturm erobert ? — Man
ruft nach dem „ Mann meiner Träumetet ! Nack
dem , der so herrlich dämonisch sein kann , oder
s0 brutal . . . 80 2) nisch oder 30 ckarmant . Der
das sonnige Lächeln des lieben großen Jungen
mit dem unwidersteklichen Zauber des Mannes
von Welt verbindet !

Nock keiner ist indessen erschienen , der unser
abgetretenes Idol kätte ersetzen können . Des -
sen zärtlickes Lächeln die FErinnerung hätte
verwischen können , der mit einem Schlag Mil -
lionen träumender Filmbesucherinnen faszi -
nierte !

Allabendlich starren sehnsüchtige Augen auf
die flimmernde Leinwand , warten klopfende
Herzen auf IHN , allein auf ihn . Wann wird
ihr Warten belonnt ? Wann werden sich Hun -
derte um ein Autogramm von ihm reißen . —
Wann wird ihm eine ganze Stadt zujubeln . —
Alle Sekretärinnen , und Tänzerinnen , alle 5
manerinnen nack einem einzigen Kuß von ihm
lechzen ? — Von ihm — dem „ Mann ihrer
Träume “ ꝰ

Wann endlick wird er wokl kommen , meine
Herren Produzenten , Regisseure und Drehbuch -
autoren , ich frage Sie , wann ? J. B.

Die erste Nummer der Monats - Zeitschrift
„ Europäische Zukunft “ bringt unter anderem
Beiträge des ehemaligen hessischen Minister -
präsidenten Prof . Pr . Karl Geiler und des fran -
zösischen Oberkommissars André Francois
Poncet .

8

Die österreichische Filmschauspielerin Elfie
Mayerhofer wird erstmalig nach Kriegsende
wieder in Deutschland filmen . Sie begann am
Montag in Geiselgasteig mit den Aufnahmen zu
dem Camera - Film „ Verliebter Lügner “ ir dem
Hans Söhnker ihr Partner ist .

die Hand vor den Augen nicht mehr sah .
Mister Sidney Ferrymore schaltete schon beim
Hinabfahren vom Schloßhügel die gelbe Ne -

bellampve ein , doch war auch das keine we⸗-
sentliche Hilfe .

„ 8e
Captain Griffins Inspektor Torsten und der

Notar begaben sich auf das Zimmer des letz -
teren . um nun endlich zu erfahren , was Sir
Archibald über sein Vermögen — das gar
nicht mehr vorhanden war , — verfügt hatte .

Mister Cuming watschelte , von einem dik -
ken Mantel geschützt , in sein Zimmer und be -

gann , sich in der nachteiligsten Weise über
das Personal des Hauses zu äußern , weil das
Feuer im Ofen beinahe ausgegangen war . Mit
Mühe brachten die drei Männer es wieder auf
die Beine . Als sich Herr Cuming in einige
Decken hatte verpacken lassen . warf er diese
zunöchst alle wieder von sich und suchte nach
seiner Mappe . Diese war bei dem gestrigen
Umzug zur Nacht als erstes Gepäck von dem
pflichtbewußten Mister Cuming persönlich
herübergebracht worden , derm in amtlichen
Handlungen gab es keine korrektere Firma
als Cuming & Co. Nach einigem Suchen fand
sich das Stück unterm Kopfkissen . was man
als Beweis nehmen durfte , daß Mister Cuming
bereit gewesen wäre , die Interessen seiner
Klienten selbst mit seinem Leben zu vertei -
digen .

Nachdem man den Notar wieder gemeinsem
in Decken verpackt hatte , zog er einen durch
amtliche Siegel verschlossenen Umschlag von

mäßigem Umfang hervor . übergab ihn mit
der Bitte , die Unversehrtheit der Verschlüsse
zu prüfen , den beiden Polizeimännern und
schnitt . als diesen bestätigt hatten daß alles in
Ordnung sei das Kuvert auf .

Das erste Blatt wan das in Gegenwart
Mister Cumings vor etwa einem halben Jahre

abgeschlossene Testament Sir Archibalde , Die
übrigen Papiere wiesen Beε enttel nach oder
gaben Kontoaufstellungen . ( Fortsetzung folgt )
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Revolulion in der Schwerindustrie
Zwei Tage vor dem Zusammentreten der

Stahltreuhänder in Düsseldorf sah man in den
Gesichtern der alten Konzern - Industriellen
zum erstenmal eine wirkliche Besorgnis . Sie
Haätten bis dahin kaum daran geglaubt , daß
auch sie würden abtreten müssen von einer
Bühne , auf der Deutschland sein folgen -
schweres Spiel zu Ende spielte . Es sind welt -
berühmte Namen darunter — Klöckner , Man -
nesmann , Hoesch oder Reusch — und Unter -
nehmen von gle ' ch weitem Ruf — der Riesen -
Konzern Vereinigter Stahlwerke , die Gute -
hoffnungshütte , der Bochumer Verein —, aber
die Inhaber dieser führenden Werke der deut -
schen Industrie haben trotz ihrer weitläufigen
Erfahrungen etwas nicht gelernt : daß aus -
ländische Beziehungen nicht ausreichen die

eigene Stellung zu halten .

Die Hoffnung der Konzerne waren die
Amerikaner . Die Verbindung zur amerika -
nischen Industrie ist immer hervorragend ge -
Wesen . Aber die verschiedenen Versprechun -
gen aus den USA haben sich nicht erfüllt . Die
Stahltreuhänder haben ihre Tätigkeit fast im
Stillen , ohne einen Festakt ünd ohne schwung -
volle Reden begonnen . Während alle Welt

nach Bonn blickt und die Schachzüge der po -
litischen Parteien beobachtet . vollzieht sich
in unbekannten Konferenzräumen eine Revo -
lution in der deutschen Schwerindustrie , die
sich zwar Zeit nimmt , die aber erzwingen

wird . Was in der Politik gefährdet zu sein
Schéint Mit der Bèschlagnahme des Eigentums
der Konzerne , der Ubernahme der entflochte -

men Gesellschaften durch die Treuhänder und
cter Bildung der endgültigen Gesellschaften der
Schwerindüstrie ebenfalls durch die Treuhän -

der - Vereinigung wird zugleich über Arbeit -
nehmerforderungen entschieden werden .

Ein Kennzeichen der entflochtenen Betriebe
ist der Arbeitsdirektor . Mit dieser Einrichtung
ist der Arbeitnehmer in die Betriebsführung

eingetreten Weniger sichtbar . aber ebenso
entscheidend für die neue Betriebsform ist die
Zusammensetzung der Aufsichtsräte , in denen

Arbeitnehmer mitbestimmen . Gegen anfangs
starke , dann aber abnehmende Widerstände

haben sie sich durchgesetzt . In den Reihen
der Gewerkschaften wachsen unsichtbar Per -

sönlichkeiten heran , mit denen Zerechnet wer⸗
den kann . Es ist kein Mangel daran .

Mit der Berufung von Angestellten und Ar -
beitern auf entscheidende Posten verbinden
sich bestimmt Vorstellungen über den künf -
tigen Eigentümer . Es bleibt dabei , daß der
Bundestag darüber entscheidet . SPD und Ge -
wWerkschaften haben die Soꝛzialisierung der
Schlüsselindustrien bereits als Grundforderun -
gen angemeldet . Was darunter zu verstehen
äst , zeigt das Kohlesozialisierungsgesetz von
Nordrhein - Westfalen , das dem Staat das Ei -
gentum und einer aus den verschiedenen In -
ter essengruppen zusammengesetzten Gesell -
schaft die Bewirtschaftung überträgt . Die Mi -
litärregierung hat das Gesetz nicht genehmigt .
weil dieses Problem Bundessache ist . Aber
diese Vorstellung von einer ‚ „ Sozialisierung “
ist geblieben und gilt in den Plänen führender
Stahlindustrieller auch für die Schwerindu -
Strie .

Daraus ergibt sich . daß die Reingewinne ,
die die einzelnen Unternehmen in freier Be -
tätigung erzielen , in wirklich soziale Lei -

Stungen umgesetzt werden können . Der Aus -
bau eines Werks dient der Leistungssteigerung
und erhöht schließlich den Kurs seiner Aktien ,
Wwas dem betriebsfremden Aktionär , aber
nicht dem Arbeitnehmer zugutekommt . Selbst
der Bau von Altersheimstätten ist kein eigent -
lich soziales Verdienst , ( Was 2. B. bei Krupp in
Essen irrtümlich immer wieder besonders
herausgestellt wurde ) , denn die Häuser bleiben
Besitz des Unternehmers . verbessern den Ruf
des Werkes und — der Aktie . Wird aber die
Rangordnung geändert . kann der Reingewinn
je nach den Beschlüssen der maßgeblichen In -
stanz zunächst unmittelbar den Wohlstand des
Arbeitnehmers fördern . Diese Entwicklung
scheint sich im stillen in der entflochtenen
Stahlindustrie vorzubereiten . Die neuen Treu -
händer haben eine einzigartige Möglichkeit ,
über die Wirtschaftlichkeit dieser gewaltigen
Industrie hinaus das Wohl von 200 000 Arbeit -
nehmern und darüber hinaus von Millionen
weiterer Menschen zu sichern . Sie können
auch . indirekt , die weniger eindeutigen Vor -

gänge bei der Neuordnung des Kohlenbergbaus
beeinflussen .

Wirtschefts⸗Spie gel
Die Produktion von deutschem Nylon wurde

dieser Tage in den Glanzstoffwerken Obernburg
in Unterfranken aufgenommen . Damit ist das
Werk endgültig aus dem Versuchsstadium in
die Fertigung getreten , die nach Mitteilung des
Werkes die einzige ihrer Art in Deutschland
sein wird . PN )

Der Warenaustausch der ERP⸗ Länder Unter⸗
eittander im Rählmen des Marschall - Planes er -
reichte in der Zeit vom 3. April 1948 bis zum
31. Juli 1949 einen Wert von 260,2 Millionen Dol -
lIar . Davon entfielen 215,9 Millionen Dollar auf
Rohstoffe und Industrieprodukte und 42,4 Mil -
lionen Dollar auf landwirtschaftliche Erzeug -
nisse . — Die Doppelzone lieferte den übrigen
ERP - Staaten Kohle für 75,4 Millionen Dollar ,
Holland für 114,8 Millionen Dollar Mineralöl .
Damit kamen innerhalb dieses Warenaustau -
sches fast sämtliche Kohlenlieferungen aus der
Doppelzone und fast alle Exporte von Mineral -
61 aus den Niederlanden . Der Umsatz im Han -
del mit Nebenmetallen und Nebenmetallpro -
dukten belief sich auf 10,8 Millionen Dollar .

OPAVWD )
Die schwedische Amerika - Linie will jetzt eine

direkte Verbindung New Vork - Kopenhagen —
Deutschland Linrichten . Die Reisenden können
direkt nach Kopenhagen fahren . Von dort kön -
nen sie ihre Reise ohne dänisches Durchreise -
visum im Schnellzug nach Deutschland fort -
setzen . Man rechnet damit , daß ein wachsender
Strom von USA nach Deutschland reisen wird .

Die Düngemittel - Erzeugung der Marshallplan -
staaten steigt ständig weiter , so daß die Nach -
frage nach Stickstofft und Phosphaten bald be -
friedigt werden kann . Nur die Produktion von
Pottasche wird im Jahr 1953 voraussichtlich erst
80 Prozent der Vorkriegserzeugun erreichen .
Die ECA - Verwaltung in Paris rechnet damit ,
daß die Westeuropäische Düngemittelerzeugung
Ende 1952 etwa 7,2 Millionen Tonnen und der
Verbrauch etwa 6,8 Millionen Tonnenbetragen
Wird . DP .

Ber Acherhoslowakische hat im
Jahr 1949 nach einer amtlichen Mitteilung einen
beachtlichen Aufschwung genommen . Der Wert
der Exporte lag in den ersten sieben Monaten
dieses Jahres um 14 Prozent , der Wert der Ein -
fuhren um 10 Prozent höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . ODPAReuter )

Aus Spenden amerikanischer Kirchenorganisa -
tionen trafen dieser Tage 65 Rinder in der Dop -
pelzone ein . Die Tiere sollen hauptsächlich an
Flüchtlinge verteilt werden , während ein kleiner
Teil für wissenschaftliche Institute bestimmt ist .
Nach Mitteilung der VELE wurden bisher 195
Rinder gestiftet .

Auf der diesjährigen wWiener Herbstmesse vom
11. bis 18. September wird Westdeutschland
vor allem mit Werkzeugen und FHolzbearbei -
tungsmaschinen vertreten sein . OPAVWP )

Die Zeichnung für die erste österreichische
Nachkriegs - Anleihe , die sogenannte Aufbau - An -
leihe , erbrachte bisher 219 Millionen Schilligg .
Auf Publikumszeichnungen entfielen 91,4 Mil -
lionen und auf Geldinstitute 127,6 Millionen

¹ Mittwoch , 7. September 1949

Baden - Eif gegen Pfala
Der Badische Fußball - Verband gab jetzt die

Mannschaft bekannt , die am 18. September Nord -
baden im Kampf um den DFB - Pokal gegen
Pfalz/Rheinhessen vertreten wird . Sie lautet :
Jöckel

15
VfR Manheim ; Rößling VfR Mann -

heim ) , Siegel ( 8V Waldhof) ; Rendler SV
Waldhof ) , Keuerleber fR Mannheim ) , Rudi
Maier VfR Mannbeim ) ; Siffling , Herbold , Lip -
pPoner ( alle SV Waldhof ) , Langlotz oder Islaker
fR Mannheim ) , ( de la Vigne ( VfR Mannheim ) .

Noch vor Schluß des Nennungs - Termins sind
beim ADAC Landesklub Württemberg eine ganze
Reihe namhafter Meldungen für das Solitude -
rennen am 18. September 1949 eingegangen . Hans
von Stuck wird auf AFM - Rennwagen am Start
sein . Ebenso hat NSU seine bewährte Fabrik -
mannschaft mit Heiner Fleischmann ( 500 cem )
und Herz in der 350 - ꝓrh • - Klasse gemeldet . Auch
Georg Meier und Wiggerl Krauß haben bereits
ihre Meldung abgegeben .

Karlsruhe beim 4. Toto an erster Stelle

Die Spiele am 4. 9. brachten s80 viele Uber -
raschungen , so daß kein Wetter 2 richtige Tips
zuwege brachte . Wie uns die Hauptstelle
Karlsruhe mitteilt , haben die Wetter aus dem
Kreis Karlsruhe diesmal hervorragend abge -
schnitten .

Im Rang I sind 5. im Rang II 31 und im
Rang III 182 glückliche Gewinner aus Karls -
ruhe und Umgebung .

Rund 33 . 000 DM fließen an Gewinnen an
die Karlsruher zurück , das sind über 80 Pro -
zent der gesamten Wetteinsätze im Kireise

Karlsruhe .

300 Spiele als Schiedsrichter

absolvierte der stellv . Kreisschiedsrichterobmann
Hans Tichler ( ASV Durlach ) während seiner 15-
jährigen Laufbahn , die er am 22. 4. 1934, aus der
DJK kommend , begann. Von Stufe zu Stufe
Kkletternd , sind ium seit 1947 Spiele der obersten
Klassen anvertraut . Mit der sonntägigen Begeg -
nung Zuffenhausen — Union Böckingen bestrei -

tet er sein 300. Spiel .

lie .
Auch der dritte Versuch des 32jährigen Ku -

baners Jose Antonio Cortinas , den Kanal bei
Cap gris Nez zu durchschwimmen , scheiterte am
Montag .

Durch einen hart erkämpften Fünfsatzsieg von
16: 18, 2: 6, 6: 1, 6: 2, 6: 4, sicherte sich Gonzales
( USA) am Montag bei den Meisterschaftskämp -
fen in Forrest Hills den Titel eines amerika -
nischen Tennismeisters über seinen Landsmann
und Davispokalpartner Ted Schröder . Damit ge -
wann der gebürtige Mexikaner auch diesen Titel ,
nachdem er sich vor einigen Wochen bereits die

— —
ikanische Hartplatz - Meisterschaft gesichert

atte .
Dr . Schäfer ( München 60) , wurde als Betreuer

für die Süddeutsche Fußball - Auswahl , die am
2. Oktober in München gegen Norddeutschland
Spielt , in Erwägung gezogen . Die Mannschaft des
Südens wird nach den Ergebnissen des kommen⸗den Spielsonntags aufgestellt .

Bei den am Wochenende in Nürnberg ausge -
tragenen deutschen Rollschuh - - Kunstlaufmei -
sterschaften verteidigten die deutschen Eis -
kunstlaufmeister im Paarlauf Baran/Falk ihren
Titel mit Erfolg . Bei den Herren war Müller ,
Frankfurt , bei den Damen Fischbein , Frank -
furt , erfolgreich .

Der deutsche Handballmeister RSV Mülheim
besiegte am Sonntag in Mülheim vor 9000 Zu -
schauern den Meister der sowietischen Zone ,
Wolf BuckauſMagdeburg , überlegen mit 16 : 6
Toren und bewies damit , daß er seinen ⁊u
recht trägt .

Der Meisterschaftskampf im Halbschwergewicht
zwischen dem Titelverteidiger Riedel Vogt Ham -
burg und seinem Conny Rux
( Berlin ) ist endgültig adf den 18. September in
der eBrliner Waldbühne festgelegt worden .

Die beiden Fliegermeister Voggenreiter Prof )
und Trost ( Amateur ) trafen sich in einem Zwei -
kampf , den Voggenreiter mit 2 : 1 Läufen ge-

Internationaler Radsport im Wildpark
Am Sonntag . 11. Sept . , um 14. 30 Uhr , finden auf

der Aschenbahn des „ Phönix “ - Stadions erstmals
internationale Berufsfahrer - Rennen statt . Frank -
reich , die Schweiz und die bereits aus der Deutsch -
landfahrt 1949 bestens bekannten Spitzenfahrer
der deutschen Berufsfahrer sind am Start . Es
werden 3 Rennen gestartet und zwar ein 2- Stun -
den - - Mannschaftsrennen nach ‚Sechstage - Art , ein
Fliegerhauptfahren über 1000 m in 6 Vor - und
2 Zwischenläufen , sowie ein Ausscheidungsrennen .
Da sich hier die Meisterklasse in diesen einzelnen
Rennen am Ablauf befindet . wird es spannende
Känmpfe geben , die durch die Uebersichtlichkeit ,
die ein Aschenbahnrennen bietet , besonders inter -
essant zu werden versprechen . H. M. ⸗C.
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Dr . Schwarz , der Präsident von Austria Wien ,
beurteilte den deutschen Fußballsport wie
folgt : „ Die Offenbacher Kickers , die nur ins
Semiflnale der Meisterschaft kamen , halte ich

für die beste deutsche Elf . Aber auch der
1. FC Nürnberg sowie Schalke 04 sind Mann -
Schaften , die einer äußerst kultivierten Spiel -
weise huldigen , obwohl in ganz Deutschlandmit Stoppern gespielt wird . “

In Regensburg wurden die neuen deutschen
Meister im Gewichtheben ermittelt . Es sieg -
ten : im Federgewicht Junkes - Trier mit 556
Pfund , im Leichtgewicht Jansen - Essen mit 630
Pfund , im Mittelgewicht Wagner - Essen mit
670 Pfund , im Halbschwergewicht Köhler -
Weinheim mit 705 Pfund und im Schwerge⸗
Wicht Aaldering - Fellbach mit 765 Pfund

Die RG Germania Frankfurt gewann den
Senior - Achter der Frankfurter Ruderregatta
vor der RG Speyer .
Weimer / Müller ( Stuttgart - Schwenningen )

beendeten ein 100Km - Mannschaftsfahren in
Haßloch mit 2 Runden Vorsprung vor Hilpert /
Bergéer Frankenthal/Rosenheim , siegreich .
Das Fliegerrennen wurde eine Beute von Ber -
ger vor Weimer .

Die deutsche Weitsprungmeisterin Elfriede
Brunemann - Hapnover stellte am Sonntag in
Hannover mit 6,21 m einen neuen deutschen
Rekord im Weitsprung auf . Sie blieb damit -
nur 4 em hinter dem Weltrekord von Fanny
Blankers - Koen ( Holland ) zurück und nimmt
mit dieser Leistung den ersten Platz in der
Weltbestenliste des Jahres 1949 ein . Der neue
Rekord wurde im Rahmen eines Leichtathle -
tik - Vergleichskampfes aufgestellt , den Ham -
burg mit 294 . 5 Punkten vor Niedersachsen mit
233 , Schleswig - Holstein mit 201 und Bremen

mit 195,5 Punkten Seu/ann.
Einen überraschend klaren 3: 0-Erfolg errang

Wormatia Worms in einem Freundschaftsspiel
gegen die zwar technisch ausgezeichneten , im
Strafraum aber zu wenig durchschlagskräfti -
gen Schalker .

Beim Tennisturnier in Aachen kam der
Schwede Fornstedt zu einem schwer er -
kämpften Viersatzsieg gegen den Kölner Buch -
holtz , nachdem er in der Vorschlußrunde be -
reits den Deutschen Meister Koch
ausgeschaltet hatte .

Schauhurg BELVEDERE RRUMT AUr- .

P ALI - DER WURCER“ . Täglich 7 Votstellungen : 12.30. 14. 15, 16. 00, 17. 6.
21. 15 Uhr

Eine hetzerftischende Füm-
komödie Vortstellungen täglich : 13, 15, 17 , 19 und 21 Uhr.

Stadtbezik Ost — Innen - Ost — Rint -
heim und Hagsfeld .
Am Samstag . den 10. September ,
abends 20 Uhi. Loka! Z m Bernhar -
dushof “, Durlacher Allee , Bezirksver -
sammlung mit widitiger Tagesordnung .

Die Bezirksleitung .

Gloria-palast „ PARKSTRASSE 13“.
Vorst . täglich 13, 15 17 , 19 und 21 Uhr.

MARTINA
13. 15, 17, 19 und 21 Uhr.

Nur bis Donners tag , 8. 9.

In Mädchen ohne flalt ! Beginn tacnieh.

VUnterricht1966 Lottene Stellen

Damen
und HerrenPRIVAT-Die Kurbel

„ GERRANDMARKT“ .gheingold täglich 15, 17, 19 und 21 Uhr
Erotische Abenteuer .

5 IAMZSCHULE finden Haupt - und
Nebenverdienst bis

Atlantik m rUEn Dkn Liknx -

Skala

MetropolLetropol 22 2 Senng ,

Karkgrafen b8
Täglick :

Täglich 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr
„ DIE RATTE“ ppariser Unterwelt ) .

Anfang : 15. 00, 17. 00, 19. 0⁰und 2¹ . 00 Uhr .

16. 00, 18 15 und 20. 30 Un

14. 30, 16. 30

„ DU BIST NICHT ALLEIN“ . Täglick : 18.15 v 20 . 30 Unr

GEHEIMNIS DER ROTEN KATZE-
18. 30 und 20 30 Uhr.

100 DMWöchentlichbkossgöst
f ( Frovision , Spesengeinh fronk 7l

un“ Fahrtkosten ) ,
Sept . - Okt . durch Hauswerbung

geginn k. vorteilhafte Ver -
neuer Kurse : lags - Objekte mit

Helmat - Charakter .
Angebote unter 411
an „AZ“ Karlsruhe .

23

Sptschzeit
15 19 Uhr

Schilling . OPA/VWD ) Wwann.

1 Vereinsdnzeiger 14 Tiermarkt

VVN - kreisstelle Karisruhe Junehennen
weiß. am. Leghorn u. rebhi l [taliener
u. Kreuzungshenne - 8 Wadn, alt , DM
8. —, jede Woch älter LM 1. — mehr,.
3 NMonate alt DM 12. 50. B utsfr . Zucht -
hähne 2 gl. Preis . Mesthähnchen , 10
Wochen alt , DM 1. 50. peking Enten ,
schwere Kreuzungs - Leqemastenten
6 —7 Woch. alt DM 6. — pr StdC. Vers .
Nacin . Leb. 1 ges. Ank gatant . Ge-
llügethof Matia Bexten , Westerwiehe
25 W. , Kreis Wiedenbrück .

Karlsruhe
Waldstrafle 35
Tel. 9042

UndoSonntags insFreie
mit Kumeru und Film

Von

απEl
Durlæch

LTußstraße 26
Tel . 91603

der Rösterei

KAFFEE

töglich frisch geröstet aus

Seust &ssig
Khe· Rintheim, Huttenstfr . 30

lohnröstungen Werden prompt und

preiswert dusgefüöhrt

in Schnelligkeit
8 und Wirtschaftlichken

BORHHWARIn
Sokort lieferbar durch

Generalvertreſung
FRITZ WERNER , CaRIsRUIHk
Rüppurrer Straße 102 Telefon 8157.

[ Nähe Hauptt ahnhof . )

I Tuehe Y 3

öffentl . Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Steuer -

schuldigkeiten wird erinnert :
Grundsteuer für Monat September 1940,
källig auf 15 September 1940, mit je
einem Zwölftel der Jahressteuerschuld, .
Gewerbesteuer für Monat Sept . 1940,
tallig alüf 15. Seplember 1940, mit je
einem Drittel der Vierteljahresschuld .
Gleichzeitig wird an die Abgabe der
Sstränkesteuer - Anmeldungen erinnert ,
die àuf 5. eines jeden Monats für den
vorangegangenen Monat abzugeben
sind und darauf hingewiesen , daß bei
nicht techtzeitiger Abga,e der Anmel -
3 Söäumn: Susclilade ethoben wer⸗

Anmeldong erhält
eeinen Forderungs -
Steueramt , Die fest -

„

gestellte Steuer - Schuld ist sofort zur
Zahlung fällig .
Es wird gebeten die fälligen und noch
rückständigen Steuerschuldigkeiten so-
fort an die Stadthauptkasse , Beierthei -
mer Allee 16, Erdgeschoß , nker Flü⸗
gel, Zimmer 109, möglichst bargeldlos
auf deren Girokonto r 96 bei der
Städt . Sparkasse Karlsruhe oder eines
hrer Bankkonten — vile auf dem For -
derungszettel angegebe — tu zahlen .
Bei bargeldloser Zahung st jeweils
das Buchungszeichen anzudeben . Die
Steuerpflichtigen werden dafauf hinge -
wñesen daß bei nich fristgqemäßer Zah-
lung Säumniszuscläge ve wirkt wer-
den und bei Nichtzehlung mit Betrei -
bung getechnet werden muß.
Aut die Steuerzahlundstermine im Ok-
tober 1949 wird jetzt schon hinge⸗
Wesen

ich soͤchenoch einige eratllasslge

Assistentinnen
för meine fachschule

Dipl . - Kosm . C. Herrmenn ,
Karlsruhe , Sofienstr . 186, Tel. 8440

Zum Verxkaut von Arrcband - und

Taschenuhren an Privat - Kundschaft

tücht . Vertreter
gesucht Angebote unter Nr. 448 ap

Korlsruhe , den 3 September 1949.
Der Oberbürgermeister .

„AZ' Kerlsruhe Waldstraße 28.

Armbanduhren

Wecker

zu bekannt

EBigene Reparaturwerkstatt . Für

moderne Küchenuhren
nie ds en ba 1 e%%

vom Fachgeschäft

Kaiserstraſle Nr. 117, bei der Adlerstraße

jede Uhr Garantie

— Mädchen für alles
ist die

Ihr Helfer und Vermiiler in
allen Lebenslagen .

Sie kauft und verkauft , sucht
und findet , kurzum :

Für kleine Angelehenheiten
Uhrmacher- genügt eine
meister

Kleinanzeige
in der „ HT “

. .
Aberall voraus

—

ů
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